— hat eine — 


Zäglihe Auflage | 


—— bon 


— — 
— — 


1Cent. 


Telegrüphiſche Depeſchen. 
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Inland. 


Des Wellers Schrecken. 
Opfer der Kälte in Oklahoma. 
O. T., 13. Febr. 


it ner 


Guthrie, 


jüngfte Sturm war im Territorium | x ’ u e : 
| Tage dauern wird, bis man fie erreis | 


Dtiahoma von einer entjeglichen Kälte 
begleitet, und eine Menge Unheilsbe- 
richte trifft ein. 20 Berfonen find, jo- 
weit befannt, erfroren! 

Ans dem nördlichen Theil de3 Ter- 
ritoriums wird berichtet, dal 6 Perip- 
nen einer Familie von dem Vater der- 


felben umgebracht worden feien, damit | 
| Horreipondenzen über die Hawaiifchen 


fie nicht langfam an der Kälte ums 


fümen; darauf beging der Vater Selbitz | 
Man fand alle 7 Leichen in dem | 


mord. ß 
betreffenden Haus, nebit einer von dem 
Vater hinterlaſſenen ſchriftlichen Er— 
klärung. 


Viele Perſonen leben noch immer in 


Der | 





Zelten, und überdies ift das Brennmas | 


terial ſehr knapp. 


Alles in Allem iſt 


die Sachlage eine geradezu grauenhafte. 


No 
Der 


Montgomery, Aa., 13. Febr. 


Sturm jucht jebt auch den Süden tüch- | 


tig heim. 
heute früh ein ſehr ſchlimmer Wind— 


und Fegenfturm dahin, welcher großen | 


Schaden in der Stadt und nocd mehr 
auf dem Lande anrichtete. 


Ueber unjere Gegend gqing | 
| itration gehalten ift. 


Ueber Mens | 
Ichenverlufte wird noc) nicht3 gemeldet. | 


Aehnliche Nachrichten treifen aus vies | 


fen Iheilen von Youiliana und Mif- 
ſiſſippi ein. 

Milwaukee, 13. Febr. Man glaubt, 
dat alle 20 Mann, welche fich) im„Grib* 
des neuen MWaffertunnels befinden und 
in Sturm und AFluth nicht erreicht wer- 
den konnten, noch alle am Leben find, 
da man heute Vormittag Notbiignale 
bemerkte oder zu bemerfen glaubte. &3 


wird jest ein Dampfer ausgerüftet, und | 


Freiwillige werden aufgefordert, ich ın 
dernfelben dem Sturin preiszugeben, um 
vielleicht nod) die Zeute zu retten. Man 
hofft zuverfihtlih, da Yeßtere mit die= 
jem Dampfer erreicht und noch vor Ein 
bruc der Nacht an das Feitland ge= 
bracht werden können. 

Detroit, 13. Febr. 


I 9. Serald“, 





Der Ihlimmite | 


Sturm hat fidh zwar jest gelegt, aber | 


noch immer ift die Sperre auf den 
Straßen eine fait allgemeine. Die 
eleftriiche Serahenbahn geht nod) nicht, 
während diePferdebahnmwagen Jich lang 
fam.und unregelmäßig bewegen, mit 4 
Pferden für jeden Wagen. Dagegen hat 
ich der Eifenbahnverfehr wieder bedeu= 
tend gebefjert, ausgenommen im Nor— 
den des Staates. 

Nantudet, Mafl., 13. Febr. Eeit 
aeitern Nachmittag Herricht hier der 
ärgite Oftiturm des ganzen Winters. 
Nantudet ift mit Schnee bededt, welcher 
mindeitens 9 Zoll hoch liegt. Es iſt 
zu derwundern, daß noch feine 
Schiifsunfälle gemeldet worden find. 

Grundloſes Schreckensgerücht. 

Milwaukee, 13. Febr. Geſtern 
Nacht verbreitete ſich das Gerücht, daß 
der von hier nach Grand Haven be— 
ſtimmte Dampfer „Roanoke“ mit allen 


31Inſaſſen untergegangen ſei (woruuter 


auch die Leonzo'ſche Theatertruppe von 
New York). Heute früh ſchien dieſe 
Befürchtung ſchon zur Gewißheit zu 
werden; denn das Schiff war ſchon 
länger als 15 Stunden überfällig. Aber 
heute Vormittag um 11 Uhr traf die 
Meldung ein, daß der Dampfer wohl— 
behalten in Grand Haven angelommen 
zei. 
Gegen das Sport- Element. 

Irenton, N.S., 13. Febr. Die 
Etaatslegislatur hat eine Vorlage an- 
genommen, laut welcher die Beförde- 
rung aller telegraphiichen Nachrichten 
diber Prerdewettrennen verboten it. 

Srandſchaden. 

Bath, Me., 13. Febr. In den Werk— 
ſtätten der „Bath Iron Works“ brach 
beute früh um 23 Uhr ein großes euer 
aus, das einen Gejammtverluft von 
175,000 verurjadhte. 

Oswego, N. Y., 13. Febr. Sm 
Dorfe Sandbank brannte eine große 
NMeibgerberei nieder, welche den Gebr. 
Kane in Bofton gehörte und 100 Mann 
beichäftigte. Der finanzielle Berluft 
für die Befiger beträgt $100,000. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Bovic von Liverpool. 

New York: Amerika von Bremen. 

Algier: FürftBismard von NewY)ork. 

Boulogne: Dubbledam, von New 
York nad Rotterdam. 

y —* La Campina von New 
ork. 

Hamburg: Scandia von New Norf. 

Bremen: Werra von New ort. 

Wetterberidit, 

Für die nächlten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jllinois: Im Allgemei— 
nen jchön; kälter im äußerſten nördli— 
chen Theil heute Abend; wärmer am 
Mittwoch; nordweitliche Winde, welche 
veränderlich werden. 

— Wie aus Kanfas City, Mo., ge 
meldet wird, hat fich das Befinden des 
erfrantten Kongreßabgeordneten und 
——— Wilſon bedeutend gebeſ— 

ert. ns 

— An der Stadt Merico haben ge= 
ftern nicht weniger ald 3 Männer we 
gen unglüdlicher Liebe Selbitmord be- 
zangen. — 

An der Sllinoder Staatshaupt- 
kadt Springfield merkte man von Lin- 
tolns Geburtstag geitern fajt gar nichts. 
Faſt fämmtliche öffentliche Aemter und 
slle Geihäftshäufer waren geöffnet. 


| 


| allev Jorm eine.nene Organifation zum 


| 











Wieder ein Arabenungläck ! 

Siedzehn Arbeiter varfhüttet. 

Wilfesbarre, Pa., 13. Fehr. Sn) 
der Gaylord-Grube zu Plymouth ereig- 
nete Jich heute Vormittag ein fchlimmer 
Einſturz. 

17 Arbeiter ſind verſchüttet, und es 
iſt nicht viel Ausſicht vorhanden, ihr 
Leben zu retten, da es wohl mehrere 
chen kann. 

Kougreß. 

Waſhington, D. C., 13. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geſtern 
die dringliche Nachtragsverwilligungs— 
Vorlage ab. Dann gelangten noch 
mehr, dom Präſidenten übermittelte | 


Angelegenheiten zur DBerlefung. 
Waihingtoen, D. E., 13. Febr. Das | 
Abgeordnetenhaus feßte heute, nach: 
dem es die Hawaiiſchen Schriftſtücke 
an den Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen verwieſen, die Erörterung 
der Bland'ſchen „Seigniorage Bill“ 
fort. 

Der Senat erörterte heute u. A. auch 
die im Abgeordnetenhaus ſchon ange— 
nommene Komite-Reſolution betreffs 
Hawaiis, welche im Sinne der Admini— 
Grah äußerte ſich 
wieder ſehr ſcharf über den früheren 
Geſandten Stevens. 

Neue Naͤchrichten ˖ Agentur. 

New York, 13. Febr. Vertreier ei— 
ner großen Anzahl Zeitungen und Neu— 
igleiten-Geſellſchaften des Oſtens („N. 
„N. Y. Trihune“, „N. Y. 
Sun“, „N. Y. Times“, „Philadelphia 
„„Boſton Herald“ u.ſ.w.) tra— 


ten hier zuſammen und gründeten in 


Ledger“ 


Sammeln von Nachrichten aus allen 
Theilen der Welt und zur Vertheilung 
derſelben unter ſich und ihren Kunden. 
Zames B. Scott geſtorben. 

Pittsburg, 13. Febr. Heute Nach- 
mittag um 3% Uhr ftarb der befannte | 
große Geſchäftsmann und Menſchen— 
freund James B. Scott, welcher ſich 
u. A. gelegentlich der Johnstown-Ka— 
taſtrophe ſehr verdient gemacht hatte. 

— —— 


Ausland. 


„Augufla Victorias“ Schichfat, 
Senfationefle Gerüdte von einem Anter- 
gang. 

London, 13. Febr An Berlin ver= 
breitete jich heute die Nadhricht, dak der 
Hamburg = Amerikanische Schnelldam= 
pfer „Augquita Victoria* (unter Kapi— 
tän Berends) atıf der Fahrt von Hame 
burg nad New Vork gefcheitert Sei. 

Kaiſer Milheln hörte ebenfalls von 
dem Gerücht und fragte in einer De- 
Peſche an den deutfchen Botichafter da= 
bier, Grafen vd. Hapfeldt, ob die Schre= 
denstunde auf Wahrheit berube. 

Jar Hiefigen Bürcau der genannten 
Tampfergelellihaft hatte man außer 
dem bloßen Gerücht auch noch nichts 
weiter gehört, Fchenkte demfelben aber 
feinen Glauben. 

Ter Dampfer hatte Southampton 
berührt und war von da am Sonntag 
weitergefahren. Die Signalitation am 
Yızard meldet, daß _derjelbe dort geitern 
friib um 0:43 Uhr -vorübergefahren fei 
md das Signal-gegeben habe: „Alles 
wohl.“ Seitdenr hörte man nichts mehr 
von den Dampfer, — was aber an fid) | 
noch nicht auffallend ift. 

In den Schifffahrtskreiſen dahier legt 
man faſt allgemein dem Gerücht gar 





| feinen Werth bei. 


Anwelter in Europa. 

Berlin, 13. Febr. Schon ſeit faſt 
drei Tagen brauſt ein ganz ſchrecklicher 
Sturm über verſchiedene Theile Deutſch— 
lands dahin. Am ſchlimmſten wurden 
Stettin und ſeine Vorſtädte mitgenom— 
men. Der neue Thurm der Jakobs— 
tirche daſelbſt, welcher 120 Meter hoch 
iſt, wurde umgeweht; noch zwei andere 
Thürme wurden zerſtört. Auch wurde 
das Bahnhofsgebaͤude zum Theil abge— 
deckt. Ein Bahnhofbeamter wurde 
ſchlimm verletzt. 

Am Stralau-Rümmelsburger-Bahn— 
hof wurden die Tragpfeiler eingeriſſen 
und fielen gegen das Wartezimmer, deſ— 
ſen Mauer einſtürzte. 

Lübeck, 13. Febr. Das hieſige Rath— 
haus iſt durch den Sturm ſtark beſchä— 
digt worden. 

Hamburg, 13. Febr. Der Sturm 
war hier ſehr ſtark, und der Fluthſtand 
ungewöhnlich hoch. Es gab eine Menge 
Zuſammenſtöße zwiſchen Schiffen, die 
ſich von ihren Ankerplätzen losgeriſſen 
hatten, und eine Menge kleiner Fahr— 
zeuge ging unter. Eine Anzahl Perſo— 
nen ſcheint ertrunken zu ſein, doch hat 
man bis jetzt nur über zwei Ertrunkene 
beſtimmte Nachricht. 


Viele Schornſteine und Dächer wur- 


den zerſtört, und in den ſtädtiſchen An— 
lagen eine ganze Anzahl Bäume ent— 
wurzelt. 

In den Wäldern der Bismarck'ſchen 
Beſitzung Friedrichsruh und der Umge— 
gend, wie auch an den Wirthſchaftsge— 
bäuden, richtete der Sturm gleichfalls 
großen Schaden an. 

Wien, 13. Febr. Ganz Oeſterreich 
wurde von einem ſtarken Sturm heim— 
geſucht. Viele Bahnzüge wurden auf— 
gehalten, da entwurzelte Bäume das 
Geleiſe ſperrken. 

Auſgelauſen. 

Paris, 13. Febr, In St. Aventin 
it geitern- das nmerifaniiche Schiff 
„Willie Need“ anfgelaufen, welches am 
4. Auguft BSe von Portland, Ore., 
abgefahren war. . 21. Rerionen von der 
Mammichait wurden gerettet. 


ns“, 


| worden. N 
' geln, Eiienitücden und einem Ghlorat | 


gefüllt. 


ſtürzte ſchlimm verwundet zuſammen. 


doch ergriffen und in Haft gebracht. Er 


alle noch in die Luft ſprengen. 


Polizeiſtätion 


geſprengt worden ſei. 


Anarchiſtiſches. 
Neues Bombenattentat. — Elwa 24 Ber- 
fe$te. 
Paris, 13. Febr.  Gejtern Abend, | 
fur; nach 9 Uhr, warf der Anardift | 
Leon Preton, der erit geftern früh aus 


| Marfeille gefommen wer, eine Bombe | 


mitten in das Hafe des „Hotel Iermis | 
neben dem St. Yazare-Bahndof, | 
nachdem er in dem Kate etwas getruns | 
fen und fi) dann der Thür genäbert | 
hatte. Nah dem Bolizeiberid;t von 
heute früh find bei der Erplofion der 
Bombe mindeitens 24 Berfonen verlegt | 
Die Bombe war mit Bleifu= 


Rreton eilte davon md feuterte 
auf die drei ign verfolgenden Bolisitten 
fünf Schüffe ab; einer der Boliziften | 


Schlieglid wurde der Attentäter aber 





zeigte fich jehr trogig und äußerte, je | 
mehr Bourgeois er tödten fünne, deito | 
lieber fei esihm. Später wurde im | 
genannten Bahnhof ein angeblicer | 
Witichuldiger verhaftet, welcher vers | 
wıundet war und fich zu verbergen juchte. 

Siner der vielen jüngit verhafteten 
Anardiiten, Namens Boitlon, wurde 
gejtern prozefjirt und fhuldig befunden, 
Sprengſtoffe in feinem Belt gehabt zu 
haben. Er wurde zu 4 Monaten Haft 
verurtheilt. Als das Urtheil verkündet 
war, warf Boifion dem Richter ein gro= | 
bes Stüc hartes Brot in’s Geficht und 
traf ihn gerade auf die Nafe; dabei 
Ichrie er ihn zu: „Ahr feid nichts, als 
ein Rudel Schweine. Wir werden eud) | 
Hoch 
die Anarchie!“ Es herrſchte vorüber— 
gehend große Aufregung im Gerichts— 
ſaal, denn Viele hielten das Stück Brot 
anfangs für eine Bombe. 

Paris, 13. Febr. Während die 
Bombenexploſion von geſtern Abend 
noch das allgemeine Tagesgeſpräch bil— 
det, verbreitete ſich heute in der Abge— 
ordnetenkammer die Nachricht, daß die 
in der Amand Garrels | 
Strafe dur) eine Bombe in die Luft 
Diefe Kunde | 
rief ungeheure Aufregung hervor. 

Später ergaben telephoniiche Anfra= 
gen, dak an diefer Nachricht abjolut 








| nichts fei. 


Unter den bei der geitrigen Bomben 
erplojion Verlegten ift auch Herr Bet, 
der Architeft der Abgeordnetenfammer. 
Ein Anderer, Namens van Heer, hat 
acht Kugelwunden in dem einen Bein. 

Ein Dritter, Michel, ift durh Bone 
benfplitter fchwer verwundet. 


Der „DObdam‘e angeblid verloren. 

London, 13. Febr. Eine Depeiche 
aus Amiterdam an eine hiejige Nach- 
richten Agentur meldet, es verlaute, dat 
der Holländifche Ozeandampfer „Ob: 
dam“ ummeit der Nordfüfte der Nieder- 
ande untergegangen fei. Die Agen= 
ten der betr. Dampfergefellichaft bezeich- 
nen indeß diejes Gerücht als lächerlich. 
Sie fagen, der „Obdam“ fei Schon am 
3. Februar vor Bonlogne angelaufen 
und fönne nicht wohl in den leßten 
Tagen fi in der Nähe der holländi- 
chen Kite herumgetrieben haben. 


Nochmals der Heilige Ho. 

Nom, 13. Febr. Bapit Leo wird 
dem Bilhof von Berlailles geitatten, 
gelegentlich der Maifefte den Chriſtus— 
ro von Argentenil auszustellen, unter 
der Bedingung jedoch, daR die auszue 
jendenden Einladungen nicht die Erflä- 
rung enthalten, daß der Nod das vom 
Heiland zulegt getragene nähtelofe Ge= 
wand fei, um welches die römischen 
Kriegstnechte würfelten. (Denn Teßterer 
Nang wird bekanntlich dem Rod von 
Argentenil durch den Rod von Trier 
ftreitig gemacht, und wenn von dielem 
PBuntte feine Rede ilt, To wird aller 
diesbezüglicher Meinungsitreit zwischen 
franzöjiichen und deutichen Katholifen 
vermieden.) 

Bom braflifhen Bürgerkrieg. 

Rio de Janeiro, 13. Febr. Der Ne= 
bellen-Admiral da Gama wurde bei den 
jüngiten Kämpfen in der Bai ebenfalls 
jchiwer verwundet. Erjt hielt man die 
Wunden nicht für jo gefährlih, aber 
jeßt erfcheint es fraglich, ob er noch mit 
dem Leben davonfommt, obwohl alles 
Mögliche geichieht, ihn zu retten. 

Andererjeits foll der eigentliche Ober- 
befehlshaber der Revolutionäre, Admis 
ral de Mello, wieder aus dem Süden 
aufgetaucht fein und ji) an Bord des 
„Aquidoban“ befinden. 

Montevideo, Urugay, 13. Febr. 6: 
fteht eine Krife im Miniftertum des bis 
herigen braiiliichen Bräfidenten Beiroto 
bevor, da mehrere Minifter mit der 
Ihroffen Haltung Peirotos gar nicht 
einverjtanden find und die Verantiwort- 
lichfeit ihres PRoftens nicht länger tra— 
gen wollen. 

‘m SüdenPrafiliens marjchiren jeßt 
die Revolutionäre auf Sao Paulo, die 
Hauptitadt der gleichnamigen Provinz 
los, nadhdem fie in Jquapl gelandet 
find. 

London, 13. Febr. Baron Roth- 
Ichild ftellt in Abrede, daß er den brafi- 
liiehen Revolutionären irgendwelchen fi= 
nanziellen Vorſchub leiſte. 


Hans v. Zülow geſtorben! 


Kairo, Egypten, 13. Febr. Der 
berühmte deutſche Klavierſpieler und 
Komponiſt Hans v. Bülow (geb. 8. 
Januar 1830 zu Dresden) ift hier ges 
ftorben. Er hatte jich betanntlich Jei 
ner Gejundheit halber nad Egypten 
begeben. 


=—bb|1- — 


sAdendyon““, täglige Auflage 39,000. 


An den Eriss, 

Heute Morgen um 74 Uhr wurde an 
der Bırmpitation an der 68. Str. ein 
Boot flott gemacht, mit tüchtigen Leu= 
ten bemannt und in den See hinausge- 
ſchickt, um nach den 70 Arbeitern zu fe 
hen, welche ſich geſtern auf der Crib be— 


ren. Da auch die Telephondrähte au— 
ßer Ordnung waren, ſo war es un— 
möglich, eine Nachricht von den Abge— 
ſchloſſenen zu erhalten. 

Am Ufer verſammelte ſich ſchon bei 
Tagesanbruch eine große Menſchen— 
menge, welche die Zurückkunft des Boo— 
tes erwartete. Es lag ein ſo dicker 
Nebel über dem See, daß das Crib— 
häuschen vom Ufer aus nicht zu ſehen 
war. Die dort befindlichen Leute ſte— 
hen unter der Contraktoren-Firma 
Lydon & Drew. 


Iprachen die zuverfichtliche Hoffnung 
aus, day alles glücklich) ablaufen würde. 
„Der Bau auf der Grib ift auferge- 
wöhniikh feit,“ jagte der ebenfalls an 
Ort und Stelle befindliche Hilfs-nge= 
nieur Erichon. „IH bin feit davon 
überzeugt, daß feinerlei Unglüd paf- 
firt iſt.“ 

Der ftädtilche Ingenieur Artingitall 
hatte eine jehr unruhige Nacht, denn er 
wußte, daß die Yage der auf den Gribs 


beitindlichen Zeute feine beneidenswerthe | 


jei, abgejehen von der direften Lebens- 
gefahr. Während des heutigen Vor- 
mittergs wurde außer dem obenerwähns 
ten nod) ein zweites Boot ausgefendet, 
um fämmtliche Gribs zu befuchen und 


| die Leute mit Lebensmitteln zu verje- 


ben. 

Die Boote fonnten vor Abend kaum 
zurüderwartet werden, doch da feiner- 
lei Signale gegeben wurden und aud) 
jonit feine Nachricht eintraf, jo war 
man in der Office des ftädtifchen Junges 
nieurs der zuderfichtlichen Meinung, 


| dab; fi an den „Eribs“ Alles den Uni- 


jtänden nad) wohl befindet. 

Später: Kurz vor Schluß der Ne= 
daltıon fehrte das zuerit ausgejandte 
Root zurid und überbracdhte die Mel: 
dung, das die Leute an der üblichen 
„Brib“ (68. Str.) fi) wohl und mun= 
ter befinden. 

(Später:) Man jah aus dem 


„Brib“=Haus den. gewöhnlichen Raud) | 


aufjteigen, was beweift, daß die LYeute 
fi) noch wohl befinden. 

Alsdann gelangten and) der Kon— 
traftor Murphy und ein Gerährte des- 
jelben an das Geftade: und berichtete, 
dab die Mäuner gefterr wie gewöhnlich 
gearbeitet hätten. 


Ein widerjpenitiges Weib, 


Dr. Potter, ein ftädtiicher Sanitäts- 
beamter, fam heute Vormittag nad 
dem Haufe No. 343 ©. Canal Str., 
wo er den Säugling einer afiyriichen 
Frau, Namens Negaph Mojes, mit 
den Blattern bebaftet,, vorfand. Die 
rau weigerte fi, mit ihrem Säug- 
ling nad) dem Hofpital zugehen. Wäh- 
rend Potters Aufmerffansteit in einem 
anderen Theile des Haufes in Anspruch) 
genommen wurde, machte ih die rau 
mit ihrem Säugling auf und davon. 
Später brachte Potter jedoch) in Erfah- 
rung, dab fie jich nach der Kirche an 
der Ede von Glarf und Bolf Str. be: 
geben hatte. Gr eilte dorthin und fand 
die Aran in ihr Morgengebet vertieft. 
Sie weigerte fi abermals, mit ihm zu 
gehen, worauf Herr Potter mit Hilfe 
eines Boliziften die lleberführung der 
Frau und ihres Kindes nad) dem Blat- 
tern-Hoſpital bewerkſtelligte. 

—_——- ee — — 
Telegraphiſche Nolien. 

— Dir Sachlage auf Samoa ſoll 
wieder ernſter geworden ſein, da die 
Eingeborenen nichts von einer Ent— 
waffnung durch die Vertragsmächte wiſ— 
ſen wollen. 

— Im Bow Str.Polizeigericht in 
London wurde ein „Crank“ vorgeführt, 
welcher ſich Carter nannte und Mord— 
Drohbriefe an die Königin Victoria ge— 
ſchrieben hatte. Er hatte ſchon einmal 
9 Jahre in einem Irrenhaus zugebracht. 

— Bei den jüngſten Kämpfen zwi— 
ſchen den braſiliſchen Revolutionären 
und den Regierungstruppen in der Bai 
von Rio de Janeiro ſollen im Ganzen 
700 Mann gefallen ſein, nämlich auf 
Seiten der Regiernng 500 und auf 
Seiten der Rebolutionäre 200. 

— Die meiſten ruſſiſchen Blätter ma— 
chen ſehr bittere Bemerkungen über die 
franzöſiſche Weizenpolitik und ſagen, 
dieſelbe richte ſich offenbar vor Allem 
gegen den ruſſiſchen Getreidehandel. 
Die Weizenzoll-Frage wird übrigens 
noch in der franzöſiſchen Abgeordneten— 
kammer erörtert. 

— In dem benachbarten Michigan 


City, Ind., erkrankten Charles F. Krü— 


ger und ſeine ganze Familie nach dem 
Genuß des Fleiſches von einem Schwein, 
das ſie erſt kürzlich gekauft und ge— 
ſchlachtet hatten, unter allen Zeichen 
der Trichinenvergiftung. Frau Krüger 
iſt bereits geſtorben, und der Mann 
ſowie zwei Kinder ſcheinen ebenfalls ver⸗ 
loren zu ſein. 

— Aus Rew York wird gemeldet: 
Die Kondukteure der elektriſchen Stra— 
hßenbahn. welche von den 129. Str. 
nach Weſt Farms geht, wurden mit eis 
ner Maſſe falſcher Silbamunzen be— 
jcpwindelt, = Welde ganze vorzügliche 
Nahahmungen find. Einem Neuange- 
ftellten wurden allein Fin 84.50 folche 
Münzen aufgebängt, um er und An- 


nen Taſche zu erſehen. 








Polizei-Veränderungen. 

Der frühere Polizeikapitän Walter 
M. Jenkins wieder eingeſetzt. 
Polizeichef Brennan erließ heute Vor— 

mittag einen General-Befehl, wonach 

folgende zwei Veränderungen in derPo— 


— =  — | Lizei von morgen an angeordnet werden: 
fanden und durd den Sturm vom fe= | 9 N 3 


| fien Yande vollitändig abgefchnitten wa= 


Kapt. Patrik Powers wird vom 6. 
Bezirf (Grand Grofling, Woodlamn 
und Kenlington) nach dem 5. Bezirk 


| (South Chicago und Hegewiich) ver- 


Jet. 

Walter M. Jenkins, welcher unter 
Mayor MWajhburnes Regime zum Po= 
lizeisHapitän auf der Harriſon Str.= 


Station ernannt, aber von Mayor Harz | 


rifon entlafjen wurde, wird wieder zum | Nah Berlauf einer halben Stunde was 


Kapitän ernannt und ihm das Kom— 
mando über den 6. Bezirf (Grand 
Croſſing, Woodlawn und Kenſington) 


aa | übertragen. 
Die Vertreter der | g 
Firma waren ebenfalls am Ufer und 


Die Detektiv-Sergeanten E. W. 
McCarthy und Frank W. Nohrin wer— 
den zu Patrouillemänner degradirt und 
zum Dienſt auf der Armory beordert. 


Ferner werden die Geheimpoliziſten 


Flynn, Mulloon, Sheehy, O' Connor 
und Sullivan zu Patrouillemännern 
degradirt. Es iſt dies der erſte Schritt 
zur Einführung von Erſparniſſen im 
Detektiv-Departement der Zentral-Sta— 
tion, da ein Detektiv dort bekanntlich 
monatlichzs20 mehr Gehalt erhält, als 
ein gewöhnlicher Polizist oder Patrouil: 
lemann. 


Die herrihende Nothlage- 


Geldmittel laufen zur Zeit fpärlic) 
ein, 

Die „Gentral Relief Alfociation“, 
welche es fih befanntlich zur Aufgabe 
gemacht Hat, den herrichenden Noth- 
itand zu Heben, befindet Jih in „Geld— 
nöthen“. Die Gejellichatt it gänzlich 
abhängig von Subferiptionen, die von 
Tag zu Tag gemacht werden, weshalb 
fi der Finanz Ausihus nicht bered)- 
tigt fühlt, Verpflichtungen einzugeben, 
ausgenommen das hierzu nöthige Geld 
liegt auf der Ban. 

Alle Perfonen, welche in der Yage 
find, ihr Scherflein beizutragen, befon= 
ders die reichlich mit irdiichen Gütern 
Gefegneten, find erfucht, ihre Banfan- 
weilungen an Lyman \. Gage, den 
Schatmeifter der Gefellichaft, zu jchi- 
den. Der aus den Herren Kohn J. 
Mitchell, Lyman 3. Gage, Henry W. 
King, Abraham Hart und Otto Young 
beitehende Finanz Ausihug macht zur 
Zeit außergewöhnliche Anjtrengungen, 
Subfceriptionen pon großen Gejchäfts- 
firmen zu erlangen. 

Die bisher von Yohnarbeitern einge- 
gangenen Subjfriptionen waren jo 
reichlich, ala man es unter den Umftän= 
den erwarten konnte, und die Mitglie- 
der des Ausſchuſſes wiſſen die ſeitens 
dieſer Klaſſe geleiſtete Hilfe auch voll— 
auſ zu würdigen, aber es iſt ein Betrag 
von wenigſtens 860,000 per Monat 
nothwendig, um das begonnene Hilfs— 
werk ſortzuſetzen, weshalb höhere Sub— 
ſtriptionen unverzüglich gemacht wer— 
den ſollten. 

Es gehen zahlreiche Perſonen in der 
Stadt umher und bieten Tickets für 
Bälle, Unterhaltungen zc., angeblid) 
zum Beſten der Nothleidenden, zum 
Verkauf aus. Die „Chicago Proteec— 
tive Aſſociation“ hat ein Zirkular aus— 
geſandt, in welchen die Namen derjeni— 
gen Perſonen angegeben ſind, die in 
dieſer Hinſicht auf ſchwindelhafte Weiſe 
Gelder zu erlangen ſuchen. Die Beam— 
ten der obengenannten Geſellſchaft war— 
nen alle Leute, Tickets für derartige 
Unterhaltungen zu kaufen, ausgenom— 
men ſie kennen die betreffenden Ticket— 
Verkäufer. 


Der Wentworth Avenue-Abzugs— 
kanal. 

Oberbau-Commiſſär Jones öffnete 
heute Vormittag die Angebote, welche 
für die Ausdehnung des Abzugskanals 
in Wentworth Ave., von der 127. Str. 
bis zum Calumet-Fluß, eingelaufen 
waren. Die Geſammtſumme, zu welcher 
die folgenden Firmen die Arbeit auszu— 
ſühren ſich erbieten, lautet: 


Nelfon & Cleary.. ......847,395.00 
Thomas Nah... --.-.... 33,185.00 
Milfon & Jadjon....... 30,020.50 
Rode &E MNichols 34,430.50 


Selbitmord. 


Gharles Diefenborn, ein bejchäfti- 
gungslofer deuticher Arbeiter, wurde 
geitern an der Thür feines Schlafzim- 
mers in dem Haufe Nr. 2065 Garroll 
Ave. erhängt vorgefunden. Ein Ambu= 
lanzwagen fchaffte die Leiche nad) der 
GCounty-Morgue, wo der Coroner ge- 
itern Nachmittag den Inqueſt abhielt. 
Das Verditt der Geichiworenen lautete 
auf „Selbitmord, begangen in einem 
Anfalle von Verzweiflung.“ Diefenborn 
war etiva 55 Jahre alt und wohnte in 
dem genannten Haufe zujammen mit 
einem gewiljen Charles Rutid. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 24 Grad, | 


Mitternacht 24 Grad, heute Morgen 


2: 


um 6 hr 19 Grad, und heute Mittag | 
22 Grad über Null. 


* Gin gewilfer James Docey, welz | 
her des Diebftahls eines der .yirma | 


Siegel & Cooper gehörigen Ablicfe: 
rungswagens bejhuldigt war, murde 


in der heutigen Polizeigerichtsverhand= | 


lung von Richter Kerften unter Stel- 
lung von 8500 Bürgichaft dem Krimis 


nalgericht übertwiejen, 





“ Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 











Strife ander IH. Central, 
Die Arbeiter nehmen eine drohende 
Haltung an, werden aber durd) 
Poliziften in Schad) gehalten. 
Die Arbeiter in den Neparaturwerf- 
ſtätten der Illinois Central-Eiſenbahn— 
geſellſchaft, am Fuße der 15. Straße, 
ſind heute Morgen an den Strike ge— 
gangen. Eine Anzahl neuer Leute war 
fofort bereit, die Stellen der Striker 
einzunehmen. Da es anfangs ausſah, 
als ob es zwiſchen beiden Parteien zu 
Feindſeligkeiten und Blutvergießen kom— 
men würde, telephonirte der Superin— 
tendent der genannten Werkſtätten an 
mehrere Polizeiſtationen um Hilfe. — 


ren nahezu ein halbes Dutzend, mit Po— 
liziſten bemannte, Patrollwagen zur 
Stelle. 

Die Ankunft der Blauröde hatte auf 
die ftrifenden Arbeiter, iiber 150 an der 
Zahl, die jich Ichon um halb fieben Uhr 
vor den Werkftätten angefammelt hat- 
ten, die erhoffte Wirkung. Die Neind- 
jeligfeiten wurden sofort eingeftellt. 


Iroßdem wurde es vorläufig nicht für | 


rathfam gehalten, neue Arbeiter einzus 
jtellen.. Die Strifer hatten bisher 
81.123 Gent3 pro Tag erhalten und 
verlangt, daß ihr Yohn um 2% Gents 
erhöht werden folite. Die Forderung 
war rumdiweg abgeichlagen worden. 

In Folge deiten weigerten fi heute 
Morgen die Leute, für den alten Lohn— 
jas an die Arbeit zu geben. Die neu 
engagirten Arbeiter wurden mit lautem 
Gehenl und den Rufen „Stabs!” u. 1. 
iw. empfangen. Der Ausbruch einer 
offenen Nevolte war nur dur) das 
rechtzeitige Eintreten zahlreicher Poli- 
zeimannichatten verhindert worden. Um 


1 
s 
£ 
l 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


8 Uhr wurden fämmtliche Batrolwagen | 


nad ihren 


reip. Stationen zurüdges | 


Ichiekt, und nur eine Heine Anzahl Bo= | 


lizei verblieb auf dem Blaße, um einem 
erneuten Ansbruche der Feindieligkeiten 
vorbeugen zu fünnem Die Etriler ha=- 
ben fich bisher entichteden geweigert, 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Mas die Itrifenden Zimmerleute der 
Kontraftoren= Firma AKallenau®rothers 
betrifft, über deren Arbeitseinftellung 
an anderer Stelle, reip. in der 5 Uhr: 
Ausgabe der geitrigen „Abendpojt“ 
ausführlich berichtet wurde, jo ift in der 
Situation noc) feine weientliche Verän- 
derung eingetreten. Die Leute jchei- 
nen zu einem bertigen Wideritande ent- 
ichloffen zu fein. Das Sciedsridhter- 
Nomite der Zimmermanns-Union hat 
die Angelegenheit in die Hand genom- 
men. &s joll am 22. Februar in dem 
Haufe Nr. 167 Baihington Str. eine 
Konvention abgehalten werden, an der 
Vertreter aller benachbarten Unionen 
theilnehmen werden. Man beabfichtigt, 
eine gegenſeitige Unterſtützungs-Geſell— 
ſchaft zu gründen, um, wenn irgend 
möglich, die achtſtündige Arbeitszeit 
durchzuſetzen. 

Die Vertreter der Firma Falkenau 
Bros. hielten geſtern Nachmittag eine 
Sitzung ab, ohne jedoch einen endgilti— 
gen Beſchluß zu faſſen. Die Stellun— 
gen der Striker ſind bisher noch nicht 
durch neue Leute beſetzt worden, da es 
an Baumaterial mangelt. 

— —— 


Ein verdächtiges Reſtauraut. 


Die Eigenthümerin ſucht unerfahs 
rene Mädchen einem ſchändli— 
chen Gewerbe in die Arme 
zu treiben. 

Vor dem Richter Severſon ſtand heute 
Vormittag Annie Celle, die Beſitzerin 
eines höchſt verdächtigen Reſtaurants an 
Ecke der Ohio und Green Str., unter 
der Anklage, junge unerfahrene Mäd— 
chen unter dem Vorwande, ihnen Stel— 
len als Kellnerinnen zu geben, in ihr 
Haus gelockt und dort verſucht zu ha— 
ben, ſie zu einem ſchamloſen Gewerbe 
zu verleiten. 

Ihr letztes Opfer war die Albertina 
Panetzka, deren Bekanntſchaft die Ange 
klagte in der 16. Straße machte. Sie 
folgte der letzteren nach ihrem Hauſe 
und fand bald zu ihrem Entſetzen aus, 
daß es eine Laſterhöhle böſeſter Gattung 
war. Mit der Angeklagten war ein 
Schweſterpaar, Emma und Annie 
Smith verhaftet worden, die Inſaſ— 
jen des Haufes waren und der Ange- 
flagten in der Erreichung ihres Ihänd- 
lichen Zmedes bebilflih waren. Sie 
wurden, da noch weitere unermittelte 
Fälle derſelben Art gegen fie Ichweben, 
unter 8200, die Hälterin unter $500 
Bürgichaft geitellt. 

— 


Neueſte Blatterufälle. 


Neue Erkrankungen an den Blattern 
wurden bis heute Mittag im ſtädtiſchen 
Geſundheitsamte aus folgenden Häu— 
ſern angemeldet: No. 343 S. Canal 
Str., Nagoph Moſes, 11 Monate alt; 
No. 16 Bolton Ave., James Scanlan, 
22 Jahre alt; No. 481 W. Chicago 
Ave., Sam Mahon, 29 Jahre alt. 


— — — 


RNeue Fleiſch-Inſpektoren. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
ernannte heute Mittag folgende neue 
Fleiſch-Inſpektoren: Robert Houſton 
an Stelle von J. J. Naughton, 
welcher entlaſſen worden war, ſowie 
Matthias Lamb an Stelle von W. 


P. Leak, welcher ebenfalls ſein Amt 


hatte niederlegen müſſen. 


— —— — — 


1* Wer deuiſche Arbeiter, beutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
münfcht, erreicht feinen Zmed am bes 
ften durch eine Anzeige in der „Abends 


| geil 


| 
| 


| geiteilt. 


6. 


Jahrgang. — Nr. 37 U 


Der Coughlin-Prozeß. 


rſchiedene Gegenzeugen für die 
Anklage treten auf. 

In der heutigen Verſammlung des 
Coughlin-Prozeſſes führte die Auklage— 
behörde wiederum eine Reihe wichtiger 
Zeugen in's Treffen. Als erſter Zeuge 
trat zunächſt Thomas Tiſchner auf. 

Die Vernehmung Tiſchners hatte den 
Zweck, die Ausſage des Zeugen Thomp— 
ſon zu widerlegen, der behauptet hatte, 
dag DO’ Sullivan und Martin Burkeam 
20. März 1859 keine Unterredung ge— 
habt hätten, weil O’Sullivan an jenem 
Tag mit feinen Leuten am N. Haljted 
Str.-Viadufte mit dem Ausladen don 
Eis aus den Eiſenbahnwaggons beſchäf— 
tigt geweſen ſei. 

Herr Tiſchner war als Inſpektor an 
dem Güterbahnhof der Chicago & 
Northweitern-Bahn in jenem Sabre ans 
Auf Grund feiner Revijionge 
bücher fonnte er den Beweis erbringen, 
dag die Güterwaggons, weld)e das Eig 
fir O’Sullivan enthielten, vom 20. 
bis 22. März nicht entladen morden 
find. Anwalt Wing machte einen ſchwa— 
hen DVerfuch, die Zuverläffigteit diefer 
Bücher in Yaveifel zu ziehen. 

Als ein jehr werthvoller Zeuge für 
die Antlagebehörde erwies fi) aud) 
Sohn Fergus, der im Haufe No. 244 
Illinois Str. eine Druckerei beſitzt. 
Der Zeuge ſagte aus, daß er Midggel 
Whalen und Dan Coughlin im Mai 
1889 wiederholentlich an der Ecke von 
Caß und Illinois Str. ſah und des 
Lerteren bei dieler Gelegenheit mit den 
beiden Poliziiten geiprochen habe. 

Weitere Zeugen waren heute nod 
Frau Hartmann, Kapt. Schüttler und 
Albert Nettner. Die Ausfagen derjels 
ben waren aber nicht weiter von Belang. 
Hilfz = Staatsanwalt Bottum 
verfichert, wird die Ankiagebehörde mit 
dem Gegenzeugnik morgen zum Abs 
Ihluß kommen. An der Hauptfache 
hat diejes Gegenzeugnik den Zmwed, ges 


Wie 


wiſſe Angriffe der Vertheidigung auf 


——— 
— — —————— — —— — N 


— —— — — — — 


verſchiedene Zeugen für die Anklage zu 
widerlegen. Soweit ſich nach dem au— 
genblicklichen Stand der Dinge vorher— 
ſagen läßt, wird die Verhandlung des 
Coughlin-Prozeſſes im Ganzen noch et— 
wa zehn Tage in Anſpruch nehmen. 
Nachdem die Vertheidigung mit derEin— 
bringung ihres Gegenzeugniſſes zuEnde 
gekommen, was am nächſten Freitag zu 
erwarten ſein wird, werden die Schluß— 
plaidoyers der Anwälte beginnen, die 
wahrſcheinlich die ganze nächſte Woche in 
Anſpruch nehmen dürften. 

Wenn keine unerwarteten Zwiſchen— 
fälle eintreten, wird Richter Tuthill 
Ende nächſter Woche alſo den Geſchwo— 
renen, bevor ſie ſich zur Berathung zu— 
rückziehen, ſeine Inſtruktionen ertheilen. 

— 


Ein Er-Kadett verhaftet. 


James De Witt, ein früherer Kadett 
von Weſt Point, wurde geſtern in La— 
fayette, Ind., auf Veranlaſſung von 
Lieut. Samuel Rodman, der früher mit 
dem Genannten in Weſt Point zuſam— 
men war und jetzt hier in Chicago lebt, 
verhaftet. Rodman bebauptet, von ſei— 
nem Nameraden um $150 befchwindgft 
worden zu fein, indem De Witt ihm eis 
nen Chef auf diefen Betrag gab, der 
ſich jedoch als werthlos herausſtellte. 
Der Letztere wird auch, wie es heißt, in 
St. Louis „gewünſcht“, wo er denſel— 
ben Schwindel mit Lieut. J. C. San— 
ford ausgeführt haben ſoll. 


—ñ— N—⸗ 


Kurz und Neu. 


* Eines Frauenzimmers wegen ge— 
riethen geſtern Abend in der Kneipe 
No. 433 Clark Str. Frank Weſt und 
George Brooks in Streit, wobei der 
erſtere von ſeinem Gegner durch lebens— 
gefährliche Meſſerſtiche am Halſe ver— 
letzt wurde. Weſt liegt jetzt im Coun— 
ty-Hoſpital und nach dem anderen ſucht 
jetzt die Polizei. 

* Auf der Getreidebörfe ging es 
heute ziemlich aufgeregt zu,da der Preis 
des Meizens fchon gleich nach der Eröff— 
nung auf unter 59c herabfiel. 

* Nichter Bradmwell hielt heute im 
Bolizeigeriht der Harrilon Str.-Sta= 
tion feinen Termin ab, da er ftündlid 
den Tod feiner Mutter erwartet. 

* Oscar yarber, der ji) befanntlich 
unter dem VBerdadt der Falihmünzerei 
in Haft befindet, wurde heute durch 
den Kommillär Hoyne unter 8250 
Birgihaft an die Bundes-Großge— 
ſchworenen verwieſen. 

* Ober-Baukommiſſär Jones ſandte 
heute Vormittag die ſchriftliche Auffor— 


derung an die Straßenbahn⸗Geſellſchaf⸗⸗ 


ten, dahinlautend, daß ſie unverzüglich“ 
den neben ihren Geleiſen aufgehäuften 
Schnee in den verſchiedenen Straßen, 
durch welche ihre Linien führen, fortzu— 
ſchaffen haben. 

* Weſttown-Collektor Kutina lieferte 
heute Vormittag die Summe von 850,⸗ 
0600 an den Stadtſchatzmeiſter ab. So— 
weit hat Hr. Kutina bis jetzt im Gan— 
zen den Betrag von 8150,000 an 
Steuereinkünften in die Stadtkaſſe ein— 
bezahlt. 

* Der Fuhrmann W. B. Schau, 
welcher geitern Nachmittag feine Pierde 
mehrere Stunden lang in dem Schnees 
fturm auf der Straße hatte jtehen 
lailen, während er felbit im einer bes 
nachbarten Schankwirthſchaft gemüth— 
lich hinter dem Ofen ſaß, wurde heute 
von Richter Eberhardt zu einer Strafe 
von 810 und den Koſten verurtheilt. 
Die armen Thiere hatten unter dem 
entſetzlichen Wetter dermaßen zu lei⸗ 
den gehabt, daß eines von ihnen noch 
geſtern Abend erſchoſſen werden mußte. 
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Die Bropagands der That. 


der frommen Denfungsart in gühren= 
des Dradengift zu verwandein, jo Dürfs 


ten jie bald an ihr Ziel gelangen. Denn | 
angejihts ihrer Shundthaten muß auch | 


der mildherzigite und mentchenfreund- 
lihfte Mann nad) ihrem Blute lechzen. 
Mie jeinerzeit in Bar.elona, jo hat jegt 
wieder in Paris eines dieler Siteufale 
einen öffentlichen VBergnügungsort zum 
Schauplabe feiner „Bropaganda“ er= 
foren. Mitten unter eine harmloje, 
frohe Gejellichaft fiel eine Bombe, welche 
Tod und Berderben ausbreitete. Nicht 
Einer befand jich uhter den Berlegten, 
der den Anarchiiten Anlag zum Halle 
und zur Rache gegeben hätte. Es war 
fein einziger Arbeiterfeind oder, fein 
Politiker, den man irgendwie für die 
beitehenden Zujtände, da die Hinric)- 
tung Vaillants hätte verantwortlich ma= 
hen können. Vielleicht waren jogar 
Eozialiften in der Gruppe, in melde 
die Bombe hineinfiel, oder Yeute, Die 
den Präfidenten Garnot um Gnade für 
Vaillant angefleht hatten. Untchuldige 
Frauen und Mädchen, die nie über die 
geſellſchaſtlichen Ungerechtigkeiten nach— 
gedacht haben mögen, wurden aus ihrer 
Fröhlichkeit herausgeriſſen und blutend 
zu Boden geſtreckt. Scheußlicher hat 
noch keines der machttrunkenen Unge— 
hener gewüthet, von denen die Reiſen— 
den in Inner-Afrika berichten. Der 
„Anarchiſt“, der es über ſich gewinnen 
konnte, ihm gänzlich unbekannte Men— 
ſchen ohne jeden Grund abzuſchlachten, 
gehört unſtreitig zu den mordgierigſten 
Beſtien, von denen die Geſchichte des 
Verbrechens zu erzählen weiß. 


Solche Halunken als mißleitete Vor- 
kämpfer einer Idee zu betrachten, tt | 


re 2 I 
Benn 9 


| tung ber 


ſchlechterdings unmöglich. 
ihnen nur darum zu thun wäre, die 
Geſellſchaft einzuſchüchtern, ſo müßten 


ſie doch wenigſtens anzugeben vermö— 
gen, welches Ergebniß ſie von dieſer 
1:0 Mrd wer. 2. 
; in Kumbafonam die Linien ihrerYand 


Einfhüdhterung erwarten. Die 
Ihen Dynamiteriche 3. B., welche die 
Londoner Brüde in die Luft jprengen 
wollten, bildeten jich ein, daß die er— 
Ihredten Engländer der grünen Jnjel 
die Selbitverwaltung gewähren wür- 
den, was mittels eines einzigen Geſetzes 
hätte geichehen können. Wie follte aber 
der „Lapitaliftiiche* Staat die Winfche 


dazu aufgelegt wäre? Er fann fich doch 
nit ohne Meiteres in „autonome 
Gruppen“ auflöjfen, oder zum „Ur= 
zuftand“ zurücdtehren. Gbenfo aut 
fönnte man von den SNannibalen er= 
warten, daß fie fich von heute zu more 
gen in hochgelehrte Profetioren verwane 
dein und das Problem der Yuftichif= 
fahrt Löjen follen. 

Etwas werden die Anardiiten aller: 
dings erreichen. Sie werden es dahin 
bringen, das die Gefellichaft einen Ver- 


nihtungstampf acgen fie Führen und | 


- fie außerhalb aller Gejege ftellen wird. 


Wenn demnächit mitten in Paris ein | 


furchtbares Lynchgericht abgehalten 
wird, jo wird ſich Niemand zu wundern 
brauchen. 

Wieder ein Sparvorſchlag. 


Da die Geſammtausgaben der Stadt 
Chicago ſich auf 15 bis 16 Millionen 


blicklich vorwaltenden Finanznoth durch 


den Abſtrich von einigen tauſend Dol- 


lars offenbar nicht abgeholfen werden. 
1 7 angeppten WEIDEN. | warden. Aber erft am leiten Sams | 


Die Hleinigkeitsträmer, welche an allen 
Eden und Enden „iparen“ 
bringen e8 aber iiber 850,000 nidt 
* hinaus. hr neuefter Vorichlag acht 
e dahin, zwei Drittel von den beitebenden 
Polizeigerichten abzuſchaffen und das 
Gehalt von zwölf Polizeirichtern und 
Anwälten zu ſtreichen, was insgeſammt 
840 800 ausmachen würde. Denn die 
Polizeirichter, ſagen ſie, arbeiten für 
die Stadt täglich nur zwei Stunden, 
weil ſie nebenher noch Friedensrichter 
ſind und als ſolche ein ſchönes Stück 
Geld verdienen. 
gen werden, ſechs Stunden lang ihres 


lizeigerichten ganz gut auskommen. 
2 Hiergegen wird fich zunächit einmwen- 
den laffen, dab die Polizeirichter, wenn 
"fie ebenfo lange arbeiten jollen, wie die 
anderen Richter, auch nicht mit 82500 
Frieden jein werden. Es ſollte ihnen 
dings nicht geitattet werden, sich 
F einen „Nebenverdienst“ zu verle- 
sen, aber ebenio wenig follte die Rechts 
Epflege in den Polizeigerichten noch ver- 
Achlechtert werden. 


ab jo mandyer arıne Teufel, der jic) 
feinen VBertheidiger miethen kann, in's 
Gefängniß oder Arbeitshaus hinein 
gefuhrwerlt“ wird. Weil der Richter 
durch jeine Privatgeihäfte zu jehr in 
Muiprud genommen wird, gönnt er jich 
Feine Zeit, die ihm vorliegenden Fälle 
einigermaßen eingehend zu unterfuhen. 
Das würde noch ichlimmer werden, wenn 
Mur jchE Bolizeirichter da wären, die 
ih mit je 82500 begnügen mühten. 
En guter Advofat würde fih um 
eines jo niedrigen Gehaltes willen über— 
banpt nicht mehr um den Pojten be- 
Auerben, der doc) N" Ende gerade jo 
wichtig ift, wie jed andere Richteritelle, 
jeren — 87000 bezieht. 

Alle chläge der Sparer laufen 
die Verkrüppelung der verſchiede⸗ 
offentlichen Einrichtungen hinaus, 


* 


ſchickt werden. 


ee I 
.2 Cents | 
‚ eine Reife nach ndien unternommen, 
theils um jeldit am Urquell ihrer neu= 
o 


diſchen 


beſagen, daß ihre Tour in Indien in 

— Aijeder Beziehung erfolgreich iſt. Ueber— 
Wenn die ſogenannten Anarchiſten 

es darauf abgeſehen haben, alle Milch 





bens gegeben, mit einigen Details, wel— 


der Anarchiiten erfüllen, Telbit wenn er | Religionsitifterin 





| Namens James Farrington, 
Petrech und Frank Filcher wegen&inze | 


Dollars belaufen, fo ann der augen= | brud,&diebftahfe 
; » JAVA VTILUUID 


wollen, | 


 waarengelchäft von 
—— M 35 
Sie ſollten gezwun— | 210. 808 
“ Amtes zu walten, und wenn Dies ge- ı und Silher hatten in beiden Fälen | 
Ihähe, könnte die Stadt mit jechs Bes | 


| $1600 Bürgjchaft an 


\ j ı No. 208 N. Halfted Str. wohnhaft, 
E : „N denfelben wird | 

hetanntlic) das „Tummariiche Veriad- | 
gen“ angewendet, welches darin beiteht, | 


und find deshalb unannehmbar. Dic- | 
jenigen Beamten, die ihre Prlicht thun, | 


| find entf@pieden nicht zu hoch befoldet, 


und Die anderen jollten einfad) fortges 


Annie Beſant in Indien. 
Man ſchreibt aus London: Belannt— 
lich hat Frau Anna Beſant, auf wel— 
che der Mantel der verſtorbenen Theo— 


ſophiſtin Frau Blavaiskyh gefallen iſt, 


en Religion zu trinken, theils um die 
Millionen Hindus mit den abendlän— 
Ideen bekant zu machen. Ihre 
Briefe, die fie an ihre Getreuen und 
Glaubensaenoffen im England fchreidt, 


all ſind Frau Beſant, Oberſt Olcott 
und die Gräfin Wachtmeiſter von der 
eingeborenen Bevölkerung mit Freude— 
ezeugungen empfangen worden. Sie 
ſind unter Triumphbogen hindurchge— 
gangen, mit Guirlanden bekränzt und 
mit koſtbarme Roſenwaſſer beſpritzt 
worden. An einer Stelle wurden ſie 
von Tempeltänzern begrüßt, die von 
den Prieſtern ihnen entgegengeſandt 
worden waren. Beim Tempel Shiwas 
bewillkommnete ſie der heilige Ele— 
phant, indem er ſeinen Rüſſel dreimal 
in die Höhe warf und dann, gefolgt 
von Spielleuten und Tänzerinnen, die 
heilige Stätte umwandelte. Eine Nacht 
logirten die Theoſophiſten im Palaſt 
eines Maharajah; ein andermal war 
der Bungalow eines Gaſtwirthes ihr 
Nachtquartier. Was jedoch die Apoſto— 
lin der Theoſophie am meiſten gefreut 
hat, in die Begeiſterung, welche ihre 
Vorleſungen unter den Hindus eer— 
weckt haben; Leute aus allen Kaſten 
und Ständen haben ſich in großer 
Zahl eingefunden, um zu hören, was 
Frau Beſant über „Karmas Geſetz“, 
über den „Fortſchritt des Buddhismus 
im Abendlande“, über die „abermalige 
Fleiſchwerdung“, über „Das Leben 
nad) dem Tode” oder",Die Unzuläng- 
lichkeit des Materialismus“ zu jagen 
hatte. ‚Sie itt mit hervorragenden 
MWortführern der Cingeborenen zu— 
jammengetroffen und hat fich mit ih- 
nen über öffentliche Fragen wie Er— 
ziehung u. dal. ausgeiprochen. Und 
Hindufrauen find in großer Zahl zu 
ihr gegangen und haben ihr Herz vor 
ihr ausgejchüttet. In Tanjore ließ Die 
Majoranee Frau Bejant jagen, daß fie 
gern fich mit ihr beiprechen und ihre 
Borlejfung befuchen wollte. | Beglei- 
Gräfin Wachtmeifter hat 
Annie Befant den vermittweten Ranis, 
welche Kränze und ‚Shawl3 auf ihre 
Schultern leaten, einen Befuch gemacht. 
Ein vielberühmter Handmwahrfager hat 





tudirt und ihr am andern Tage eine 
ehr genaue Gfizze ihres ganzen Le- 


che nie zubor im Drud erichienen find. 
Gr bat für fie den Schleier von der 
Zufunft weggezogen und ihr die Pro- 
pbhezeiung gemacht, daß fie eine arofe 
fein mwerde! Wer 
wollte nicht qlüdlich und zufrieden fein | 
bei Jolcher Würdigung? Während aber 
Annie Befant im fernen Dften fich 
Ruhm holt, Haben in Yandon die Zau— 
berfünitler Masfelyne und Goofe, de- 
ren Vorftellungen in der Eanptian Hall 


freuen, Mittel gefunden, den Mahrat- 
tas, jenen geheimnii;vollen Wefen, mit | 
welchen Frau Belant verehrt, auf die 
Spur zu fommen. Das Publifum fol 
demnächſt mit diefen Geiitern befannt 
gemacht werden, aber nicht durch die 
Theoſophiſten. 


— — BE weht zu werden. 
in Piccadilly ſich großer Beliebtheit er— 





Lokalbericht. 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Vor Richter Eberhardt hatten ſih 
am geſtrigen Tage drei junge Burſchen, 
Frank 


zu verantworten. Das 
Verbrechen war bereits in der Nacht 
vom 22. bis zum 23. Januar verübt 


ſtag Abend gelang es den Geheimpoli- 
ziſten Egan und Brady die Thäter 
dingfeſt zu machen. Alle drei ſind 
der Polizei bereits wohlbekannt. Jas. 
Farrington hatte ſeinem eigenen Ge- 
ſtändniſſe zufolge das Schaufenſter 
desHerren-Ausſtattungsgeſchäftes von 
Rudolph Hurt, Nr. 593 Blue Island 
Abe., zertrümmert und mehrere Hüte, 
ſowie einige Unterkleider entwendet. 

Dasſelbe wiederholte ſich im Kleider- 
Frank Vytlacil, 

Aſhland Ave., wenige Stun-⸗ 
pen |päter in derjelben Naht. Belrez ı 


* 


thatkräftige Hilfe geleiſtet. Der Rich— 
ter überwies die Angeklagten unler je 
die Großge⸗ 
ſchworenen. Ein Theil der geſtohle- 
nen Waaren war in FiſchersWohnung 
vorgefunden worden. | 


een — 


Eine theure Freundin. 


Der Schanffellner Harry Springer, 


wird wohl für eine Meile feine neuen 
Damenbetanntichaften anfnüpfen. 
„sedenfalls . find die Erfahrungen, 
welche erSonntagabend mit Rizzie For, 
einer an der Late Straße mohnhaften 
Ihwarzen „Schönen“ und deren Freun⸗ 
dinnen machte, nicht dazu angethan, 
ein derartiges Verlangen wieder in 
ihm wachzurufen. Nach kurzem Bei— 
ſammenſein mit den „Damen“ machte 
er nämlich die unangenehme Entde— 
dung, daß feine Baarjchaft in Betrage 
bon $50 „lutih“ war. Als er Lärın 
machen wollte und jeinen Revolver 
zeigte, ließ ihn die jchwarze Schöne 
berhaften.. Geſtern hatte ſich Springer 
im Polizeigericht der Desplaines Su— 
Station wegen Tragens verborgener 
Waffen zu verantworten. Richter 
Doyle verurtheilte ihn zu 810 Geid— 
ſtrafe und den Koſten. Der vorgeſtrige 
Abend iſt ihm alſo ziemlich theuer zu 
ſtehen gekommen. 


— — —— 


Gehilfen. 
Ausbruch des Sturmes war die Si- 
ihre Blechbüchſen ſtempeln follten. 
Oppoſition gegen dieſe Vorlage iſt na— 
türlich unter den Mitgliedern der Can— 
waren den tobenden Elementen 


Bbeudypoſt⸗“, Chieage, Dienſtag, den 13. Februar 18094. 


Zum gefirigen Anwoller. - 


Tauſende find mil der Sortichaffung des 
Schnees befchüfligt. 


Der Derfehr faft überall wieder 
hergeitellt. 


Die Wachmannfchaffen an den Eribs in 
Lebensgefahr. 


Eine Reihe von Unglücsfällen. 


TIaufende von Männern, mit Schau 
feln aller Art bewaitnet, gingen heute 
Morgen in aller Frühe aus, um Ghi- 
cago von der Schneedede, welche fich jeit 
geitern Morgen über die Stadt gelegt, 
zu befreien. &3 war zwar geltern Nach= 
mittag bereits mit allen nur verfügba= 
ren Kräften gearbeitet worden, Doc) die 
dadurd erzielten Grfolge waren mur 
momentane, da der Sturm mit einer 
wahren Wuth jede Breiche wieder zu= 
wehte, welche in die riefigen Schnee- 
bänfe gemacht worden war. An den 
Bahnhöfen waren Taufende von Yeus= 
ten bejehäftigt, um den Zügen das Aus- 
laufen zu ermöglichen, doc in vielen 
Fällen erwiefen fih alle Anftrengungen 
als vergeblih. Die Füdli gehenden 
Süge und ebenfo die aus diejer Rich- 
tung einlaufenden jtedten ftundenlang 
feft und fonnten nur mit äußerjter An= 
ftrengung flott gemacht werden. Grit 
gegen Abend als der Sturm nad) und 
nach ſchwächer wurde und jchlieglich in 
das Tempo der gewöhnlichen Ghicagoer 
Brije überging, waren die Arbeiten von 
einigem Erfolg. 

Während der ganzen Nacht wurde 
an allen Eifen= und Straßenbahnlinien 
gearbeitet und heute Morgen war der 
Berfehr wieder hergeftellt. Der Schnee 
wurde an beiden Seiten der Straßen 
aufgeichiehtet, und fir mindeitens eine 
Woche gibt e8 Arbeit für Taufende, 
jelbjt wenn plößliches Thaumetter ein= 
treten Sollte. Die Siüpdjeite Straßen- 
babnigeiellihaft hatte heute Morgen 
allein 50 Schneepflüge und 16 Kehr— 
mafhinen im Gange, wozu eine 500 
Mann ftarte Arbeiterabtheilung nöthig 
war. Bon großer Pejorgniß waren 
dieBeamten an den eleftrifhenStraßen- 
bahnlinien erfüllt, da e3 das erjte Mal 
war, daß Schwierigkeiten, mie, fie der 
geitrige Schneeiturm mit fich brachte, 
zu überwinden waren. Störungen 
famen indeß nur da vor, wo der Schnee 
die Beleile blodirte, während die Yei- 
tungen mit faum erwähnenswerthen 
Aussahmen ununterbrochen funktionir= 
ten. 

Yın meilten litt der Verkehr an den 
Vierdebahn-Linien. An der Wallace 
Str. 3. B. muhte der Betrieb gegen 
Abend gänzlic) eingejtellt werden und 
an allen anderen Linien wurde er nur 
mit außerfter Anftrengung aufrecht er- 
halten, jo daß die Leute, welche gegen 
Abend von der Arbeit nad) Haufe zu= 
rücdtehrten, froh waren, als fie in ihren 
vier Wänden anlangten. Die Hocdhbah- 
nen bewährten fi) ganz vortreftlich und 


| ihre Züge verkehrten ohne alle Stö— 


rung. 

Der Sturm heuite allerdings ganz 
Ichauerlih in der Iuftigen Höhe, und 
Biele verichmähten es, fi) den Zügen 
anzudertrauen, aus YJurdt, herabge- 
In den Viehhöfen 
wurden nur wenige Geſchäfte abgewi— 
delt, und von Mittag ab wurde fein 
einziger Wagen mehr beladen. Erit 


| heute Morgen wurde der Verfehr wies | 
Zwei lange Züge | 


der aufgenommen. 
der Yate Shore-Bahn waren mit leben= 
dem Vieh beladen worden, doc gegen 
Abend wurden die Wagen wieder ent- 
leert. 63 war die Nachricht eingegans 


gen, dak innerhalb einer Entlernung | 


von weniger als hundert Meilen zum 
mindelten ein halbes Dugend Züge im 
Schnee feſtſaßen. 

Die Theater machten bexreiflicher— 
ſchäfte. Sämmtliche Beſucher hätten 
kaum hingereicht, eines der größeren 
Theater zu füllen. Im Chicago Opera 
Houſe befanden ſich etwa 300 Perſonen 


Zahl. Für die Beſitzer leichter Fuhr— 
werke war der geſtrige ein Erntetag. 
Unter einem Dollar wurde überhaupt 


| Niemand gefahren und ein Herr, der 
| Fi) von der Madifon Str. nad) dem | 
Northweitern = Bahnhof per Droichte | 
bringen ließ, hatte dafür 83 zu bes | 
| rappen. 


Auf dem See wüthete der Sturm 
ganz fürchterlich. 
der „Viermeilen=Grib* 
Samitag 
war nod) nicht zurücdgelehrt. 
alio Niemand auf der Grib, als die drei 
Etwa eine Stunde nad) 


hatte jih am 


tuation eine derartige geworden, dat; 


| die drei Yeute daran zweifelten, Diesmal 


Sie 
gegen⸗ 
über vollſtändig machtlos. Die Sturz— 
wellen ſchlugen eine nach der anderen 
über die Schuzwehr, riſſen die Fenſter 
wie Löſchpapier hinweg und das Waſſer 
drang in Strömen in alle Räume. 


mit dem Leben davonzukommen. 


Alles was nicht niet- und nagelfeſt war, 
wurde in die Sauglöcher geſchwemmt. 
Die drei Männer begaben ſich auf das 
Verdeck, um zu ſehen, 


was· ſich etwa 
machen ließ, doch die nächſte Sturzwelle 
riß zwei von ihnen in das ſchäumende 
Waſſer. Mit großer Mühe retteten ſie 
ſich vor dem Ertrinken. Sie begaben 
ſich in das Wächterhäuschen und warte— 
ten bier refignirt das Weitere ab. Da 
die Kieider, welche fie auf dem Leibe 
hatten, vollitändig durdnäßt waren 


und ihre Rejerveanzüge in dem in ihr | 
Zimmer gedrungenen Wafler umber: : 
jchwanmen, war die Situation nichts | 


weniger als gemüthlich. 
Nach längerem Bemühen gelang es 


ihnen jedoch, ein Feuer zu entzünden, | 
und nachdem fie Jich Kaffee gelecht und | 
ihre Kleider nothdürftig getrodnet hat r 
ten, füblten fie ji) jo behaglich, wie es | Mariett, Garrolton, Ky. 
Die Wels | 


die Umstände eben zulieen. 
len haben an dem Holjwerf große Ver— 
wüftungen angerihtet und den Lan 


dungsplar ganz weggeriſſen, wodurch 


Der Wächter von | 


an das Land begeben und | 
63 war | 
| zur Zeit Jchwebende Gefegesvorlage, die 

| vorschreibt, dah die Konferven-Fabris ' 


'SCENITORIUM 


Eröffnet am 5. Tyebruar unter begerfterten Ausrufen | 


die Stadt einen Schaden von $6000 er- 
leidet. . Heute Vormittag fuhren einige 
Boote mit Schiffzimmerleuten hinaus, 
um die allernothiwendigiten Neparatu= 
ren vorzunehmen. Die übrigen Cribs 
jind vethältnigmäßig gut weggefommen. 

Wie man Jich leicht denten kann, 
hatte der geftrige Tag eine Anzahl Un— 
glüdsfälle im Gefolge. Unzählige Per- 
jonen wurden niedergeworfen, kamen 
jedoch glüdlicherweife ohne ernitliche, 
Verlekungen davon. Schlimmer erging 
es dem No. 2456 Wabaſh Ave. woh— 
nenden 43 Jahre alten W. B. Guning- 
ham, der an der Ede,von Adams Str. 
und Wabaf Ape. ja heftig zu Boden 
gerifien wurde, daß et den linten Arm 
brad). 

Ein im Boftgebäude angeftellter jun- 
ger Mann Namens &B. Virby wurde 
durch eine vom Sturm ‚unhergeichleus 
derte Mellerthür jo erbeblihd am Fuß 
verlegt, daß eriper Mnbulanz nad) fei- 
ner Wohnung gebracht werden mußte. 
_ Der Ablieferingswagen der Bäder: 
firma Heister & Junge wurde an der 
82. Str. umgeworferg, wobei der Kut- 
Icher, Charles Ghaie, ein Bein brad). 

sn Folge des dichten Schneegeitö- 
ber3 follidirten an der Hreuzung der 
79. Str. unds»Stoney Fsland Ave. 
zwei Züge der Lake Shore-Bahn. Der 
23 Jahre alte Heizer Luther H. Weo- 
jter gerieth dabei zwiichen zwei Wagen 
und trug eine chmerzhafte Quetichung 
de3 linfen Fußes davon. 

Ein Angeitellter der Firma H. Byron 
& 6o., Namens %. G. Matelene, No. 
55 La Salle Ave. wohnhaft, ftürzte an 
der Ede von State und Randolph Str. 
nieder und verjtauchte fich das Rüdgrat 
in gefährlicher Weiie. 

Während der 47 Jahre alte Eijen- 
bahnarbeiter Karl Birr in der Nähe 
von Elmhurft mit Schneefchaufeln be= 
Ihäftigt war, vi ihn ein von hinten 
fommender Güterzug nieder. Der 
Aermite wurde innerlich verlegt, bükte 
ein Ohr ein und trug außerdem einen 
Beinbruch davon. 

Fran Anna Brownsfield fiel an der 
Kreuzung der Adams Str. und5. Ave. 
nieder und verftauchte ich das linte 
Sußgelent. Sie wurde per Ambulanz 
nad ihrer Wohnung, No, 111 Brown 
Str., gebrasit. 

Dasselbe Schidjal wurde dem No. 
120 Sedgwid Str. wohnenden Schwe= 
den ArelW. Klingell zu Iheil. Der- 
jelbe wurde an der Ede der Dearborn 
Ave. und Indiana Str. vom Sturme 
zu Boden geriflen. 

Der Geichäftsführer der FJirma Gar 
fon, Birte, Scott & Go., John W. 
Wood, wurde von einem Firmenjchild, 
das an der Ede der State ynd Wath- 
ington Str. herabfiel, an den Hinter 
fopf getroffen und jchtwer verlegt. 

Auch in den Borftädten bradte das 
Metter unlieblame Störungen in 
Menge.  Gvaniton war fat ganz ver= 
Ichneit und jah aus, al® ob dort eine 
Yawine niedergegangen wäre. yür 
Frauen war e3 unmöglich, auf der 
Straße vorwärts zu fommen, weshalb 
fie wohlweislic zu Haufe blieben. Hin 
und wieder - tönten die Jchauerlichen 
Klänge des MNebelhornes vom See 
herüber, To daf die Mannfcaften der 
Lebensrettungs = Statien einige Male 
alarmirt wurden. Allein es war nir- 
gends ein in Gefahr ‚befindliches Schiff 
zu entdeden. 


— 


Schaacks augebliche Favoritinnen. 


Eine Beſchuldigung eigenthümlicher 
Natur haben die Geheimpoliziſten Han— 
reddy und Loftus gegen Inſpektor 
Schaack erhoben. Sie behaupten, daß 


der Letztgenannte ſeine „Favoritinnen“ 


uuter den verrufenen Frauenzimmern 


| auf der Nordieite habe. 


Diefer Umftand foll angeblich die 
Veranlaffung dazu gebildet haben, dat 
fie die beiden, am 90. Januar an der 
N. Clark Str. verbafteten Frauenzins 
mer Lena Meyers und Anna Waller 


£ ) beure vor einen Polizeirichter der Südſeite 
weiſe geſtern Abend ſehr ſchlechte Ge- 
erklärte geradezu, die beiden Frauenzim— 


brachten. Geheimpoliziſt Hanreddy er— 


mer erfreuten ſich der ganz beſonderen 


„Gunſt“ Inſpektor Schaacks und wür— 
| den im Bolizeigericht 
| und im Columbia und dem Schillerz | 
Iheater nicht mehr als die Hälfte diefer | 


iht an der Oft Ghi- 
cago Ave. = Station nieht berurtheilt 


werden. Inſpektor 


kommen. 


* Die Kahresveriammlung der. Wes 


ten 2. ©. Yeager von Gilman, Jowa, 
im Sherman Hole eröffnet. Den 


Schaad hat nun | 
| feinerfeit3 die beiden Geheimpoliziiten | 
| wegen Verleumdung verklagt, und die ! 
| Sache wird heute vor der polizeilichen | 
; Unterfuhungsbehörde zur Verhandlung 


Hauptgegenitand der Berathung bildete | 
die in der Tbio Staatslegislatur zur | 


fanten das Datum der Verpadung auf 


Die 


ners’ Aflociation allgemein. 


pas ern unten nn ne nnEEEEeeE namen 
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Clifford Marlett. 


Nach der Diphtheria 


als unſer Junge ſo ſchwach und arm an Fleiſch war, 


lit eran Malariasfzieber und asia 

. geſtörter Leber. 
Sarſaparilla belam ihm vorzuglich. Er nahm zu an 
Stärle und Fleiſch und ift jetzt geſund. Frau G. W. 


Hoods ?itr heilt 


H00d8 Willen keiten ou 
Seaann, Unterantite, — — 


Hoods 


— Aus dem Rathhauſe. 
Bürgermeiſter hopkins hinter den 
?rummen“ Fleiſch-Inſpek. 
toren her. 


Städtifhes Allerlet. 


An einigen Tagen wird Bürgermei= 
ſter Hopkins mehrere der Fleiſch-In— 
jpeftoren entlaffen, welche zur Zeit 
unter der Botmähigteit des ftädtifchen 
Gefundheits-Commilfärs. Reynolds ſte⸗ 
hen. Andere Fleiſch-Inſpektoren wie— 
der ſollen nach ihnen gänzlich neuen 
und unbekannten Schlachthäuſern ver— 
ſetzt werden, mit deren Eigenthümern 
ſie nicht bekannt ſind. Herr Hopkins 
hat eine Unterſuchung der Arbeits⸗ 
methode der Inſpektoren begonnen, da 
zahlreiche Klagen darüber bei ihm ein= 
gelaufen find, daß diefelben ihre Pflicht 
dernachläfſigen. Einige der Klagen 
kamen von den hervorragendſten Poke⸗ 
lei-Beſitzern in den Viehhösfen. 

Der Bürgermeiſter hat die nichts we— 
niger als erfreuliche Entdeckung gemacht, 
daß die ſtädtiſchen Fleiſch-Inſpektoren 
dem Verkiauf von ungeſundem Fleiſch 
Vorſchub leiſten und von den auf dieſe 
Weiſe erzielten Einnahmen einen be— 
trächtlichen Theil als Belohnung für 
ihre geleiſteten Handlangerdienſte erhal⸗ 
ten. 

„Es iſt eine ſchwierige Sache, die 
Schuld der korrupten Inſpektoren zu 
beweiſen,“ ſagte der Mayor, „denn ein 
jeder an dem Schwindel Betheiligter 
weiß ganz genau, daß es ihm an den 
Kragen geht, wenn er erwiſcht wird, 
und es iſt klar, daß die betreffenden 
Leute, welche „nnter einer Decke ſte— 
cken“, ſich nicht gegenſeitig verrathen. 
Ich habe daher die Sache noch nicht 
gänzlich erſorſcht, aber ſo viel ſcheint 
ſeſtzuſtehen, daß das Leben eines ſtädti— 
ſchen Fleiſch-Inſpektors nicht mit gro— 
ßen Unannehmlichkeiten verknüpſt iſt. 
Ich habe in Erſahrung gebracht, daß 
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Fleiſch— 
Inſpektoren ſich gegenſeitig in die Hän— 
de arbeiten und angenehme Zeiten ver— 
leben. Dies iſt eine keineswegs erfreu— 
liche Thatſache, und es iſt meine feſte 
Abſicht, dieſe Uebelſtände zu beſeitigen, 
ſelbſt wenn ich ein gänzlich neues Ver— 
ſonal für das Fleiſch-Inſpektions-De— 
partement ernennen muß.“ 

Die neue Verordnung, wonach ſämmt— 
liche Gebühren-Aemter, wie des Oel-In— 
ſpektors, des ſtädtiſchen Aichers und der 
Dampfkeſſel-Inſpektoren, abgeſchafft u. 
in Aemter mit regelmäßigemGehalt ver— 
wandelt werden ſollen, iſt jetzt dem 
Bürgermeiſter vom Korporations-An— 
walt eingehändigt worden. Es ſcheint 
nicht allgemein bekannt zu ſein, daß ſich 
die Netto-Einnahmen des Oel-Inſpek— 
tors auf 825,000, des Aichers auf 
316,000 und des Dampfkeſſel-Inſpek— 
tors auf 830,000 per Jahr belaufen. 
Häufige Verſuche, den Inhabern dieſer 
Aemter ein feſtes Gehalt zu bezahlen, 
ſind fehlgeſchlagen, da ein Theil der er— 
zielten Einnahmen ſtets in die Wahl— 
Kampagnekaſſe der betreffenden Partei 
floß. Es bleibt daher abzuwarten, was 
der Stadtrath mit der neuen Verord— 
nung thun wird. 


Abmagem 


ist oft gleichbedeutend mit krank 


werden. Kann der Abnahme | 
| an Fleisch Einhalt gethan und | 
| der “Krankheit” Stillstand ge- {| 
| boten werden, dann ist auch |} 
i eine radikale Heilung zu er- | 
i zielen. 


Scott’s Emulsion 


ist ein solches ““Radikalmittel.” | 
| Sie befördert die Neubildung 
ı des verfallenden Zellgewebes— 
| als ein zarurgemässes Nahrungse 
| mittel, das die Abzehrung hemmt | 
| und gesundes Fleisch erzeugt. 


Zubereitet von Scott & Bowne, Chemikern, New 
York. Ueberall in Apotheken zu haben, 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter Mar gare, 
tha Staſſen, geb. Kohl, nach dreitägiger Krank 


beit im Alter vou 07 Jahren und 7 Monaten ſanft imn en ch 


Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet jtatt am 


näditen Tonneritag, den 15. Februar vom Trauer | ! 

| Lich, ausgenommen 
— ; tus zu und von dort nah dem Ct. Bonifaciuse | - - 
itern Sanners’ Ailociation“ wurde heute | Kirchhof. 


; Vormittag unter Borjig des Präfiden- 


banfe, Nr. 605 ©. Union Str., nach der St. Franzis: 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Katie Bifarius, 
Töäter; 
Theodore PBifariud, 


in! Grant 
Meyer, Schwiegeriöhne; 


Anna Kosek, Schweiter; nebft Enkel und | 


Enfelin, dmi 


SCENITORIUM. 
MACKAYE 


der Bewunderung für Steele Madayes Gens. 
Bunderbar! Erſtaunlich!: 
Chne Gleiden auf der Erde! 


Leden Abend, ausgenommen Sonntags. Saunftag 
Matinee. Sie jest zum Berkauf. Allgemeiner Ein: 
trıtt 507, reſexvirte Sttze 70c, $1, nnd $1.50, Logen für 
5 Perjonen $10. ifblm 


JACOB'S NORTH CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienstag, Donneritag, Samftag, Sonntag. 


25e Rogers Bros.’ $ full, Swifland 
Reſerv. 


— ne ale, Anni 
—— - nn — und ne D 
ei e © : R 

Sig. Baubeville. 1 die Sped3, die 
Näch.Son.: The Power of Gold. 


Moille. Olive. 


Adtung, Bädermeiiter! 


Das Arbeitznahweilungs: Bureau de3 Chicago Bär 
dermeifter:Bereinz befindet Üh in 144 Mihigan 
Str., und find daielbit Bäderarbeiter jeder Branche 
jinden, daſelbſt vorzuſprechen. 3ilmjdd 
ftet3 an Hand. Bäder werden e8 in ihrem Anterefle 

3. Bandhols, Dffice-Berwalter. 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Zimmer ser nor. 


Zimmer 901—907. 
4. M. LONGENECKER, früher Staats anwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilid-Staatsanmwalt, 
Longenecker & Jampolis, 
Kedhts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 

Rordoftete LaSalle u. Madiſonſtr., Chicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Srieusrisie, 
142 Beit Madilon Str.,- 
Wohnung : 486 Aihland * 


Yulia Meyer, ! 


| Keine ertra Fahr 


| New Hort und Maibıngton Belt, — 


Zauberhaft! 
Galesburg und 


MNtock Falls und Sterung 


Namwns,d.Garrifong, | 


ber Union Str; 


— 


Iſt es wie Dieſes 


em 


uer Padet Wafchpulver, das Ihe 


2 — 


„Pearline“ nennt? Beachtet die 
Vorderſeite des Packetes und Ihr 


werdet ſehen. 


Es wird zu Euer 


eigenem Beſten und Euer eigenem 
Schutze ſein, ſo gut wie zu dem unſri— 


gen. 
line hat veranlaßt, irgend einen 
Artikel in der Form eines Pulvers, 


COMPOUND 
THE GREAT INVENTION 
FOR SavınG Ton. & EXPENSE 
Wırnovr /Inuurr To The 
TEXTURE CoLoR OR Hanos. 


NEW YORK. 


das 


Die Popularität von Pear» 


zum Wafchen und Reinmachen 


gebrauht wird, jo zu nennen. 
Wenn Ihr findet, dag Ihr das 


ächte gebrauchet, dann garantiren wir, 


daß Ihr zufriedengeftellt werdet. Solltet Ihr irgend welche Klagen 
zu erheben haben, dann garantiren wir, daß dasjenige, welches 


Ihr habt, Fein Pearline 
gefährliche Nahahmung davon. 


ahmungen, wenn Pearline 


fie — ficherer Derluft für Eud). 


387 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


7 ka 


23 KH 2 = 

! Ecke RANDOLPH 
Drs. UeCHESNEV. —α 
Zähne ohne Platten. Sie waren die Erſten, 
welch die hohen Preiſe abſchafften und fie bedienen 
ſich keiner zweifelhaften Methoden, um das Publicum 
zu taͤuſchen. Beſte Zähne #8 das Set. Rene Schmer- 
eı. Yernnite Goldbfültungen zum Falben Preis. Deuts 
che Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
—Zahne ohne Platten. 2nddflj 


Dr. SCHROEDER. 
> Anerkanıt der befte, zuderläffigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Diviion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne Tchhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garanfirt — Sonntags offeg. 





& Dr. ERNST PFENNIG 
— — Prattiſcher Zahnarzt, 
D IS COilybourn Ave. 
Feinſte Gebiſſe, von natürlichen Zahnen 
niht zu untericheiden. Gold» und Ematrlles 
Füllungen zu mäßigen Preilen Sdhmerz- 
lojes Zahnziehen. 2310,ddja,lj 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:-Mittel 
turıren alle Geſchlechts- Nervens, Blut, . Haute oder 
Kromjie Kraufyeiten jeder Art jchnell, ficyer, billig. 
Männerihwäce, Unvermögen, Bandivurn, alle urtse 


| nären Leiden u. j. w. werden durch den Gebraud une 


ferer Püittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei und 
dor oder jchıeft Eure Adreife, und wir fenden Cud freö 


' YAusluuft über alle uniere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
sin 2600 State Str.. Ecke 26. Ste 


Dr. A. BERG 
ſtützt ſich auf 3ährig ris in der Behaundlung ge— 
heimer Kra te, die durch Sugends 


Seilung für Leidende! Bandwurm bejeitigt in 
ca. ? Stunden ohne Dunserfur, obne Ehmerzen d. e. 
Löffel poll yriparirten Wirt meichte Methode; jchlums 
me Augen, Nervenschwache, Kopischmerzen, Mi- 
graene, Magenschmerzen. Astra Hartieibigkeit, He- 
morrhoiden. lnbemittet: u. (yrage gratis, 8-12, 2—6 

Yafe View. 


N. Specialist, HANS, v57 perin St 7ilm 


Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 
Siienbahn. 
ı Gentral-Bahns 


Suinois Gentral: 
Alle durchfahrenden Züge vi 
hof, 12 Str. uud‘ 
Süden Fünnen ebeı 3 aıt der - 
und Hyde PBarf-Statıion beitiegen Werden. © 
ZTieket-Office: 194 Clark Str. und Auditoriumsdpotel, 
Züge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited: I 1.35 N 
Ehuago & Viemp! s KLEIN 
Eh, & St. Lowi ON 
Springfield & Dec 9.00N 
New Srteans Poitzug. .. re... 1 3. DB 

Cairo & St. Youis ... 8.40 B 
Bloomington Paſſagie 8408 9.50 3 
Ehrcago & New Orleans I TIN ( 
Kanlafee & Gilmar . LION 
Kankafee Paſſagierzug 5.00 9 
Rocdtord, Dubugque, Siour Cl) & 

Stiour Falls Schneillug .- ..' 2,007 

Rockford Dubuque & Siour City al 


I 10.25 


i 9.508 
FLION 


- x 
1.08% 
10.30 8 


-10.50% 
nen. TR 
Jue. Täglich. »Täg⸗ 


Baltimore & Chio. 
Grand & lPaſagier⸗Station; Stadt⸗ 
rt Str. 

uf 

Abfahrt 

76.523 


nm Meftr 


Bahnhöfe: 


Ankunft 
+640N 


* 9.20 NR 
* 7.40 B 
* 9,45 B 
7.208 


"11.558 


den B. KO. X 
Local 


biuiled Yırntled... ne 
———— Limited 3.09 N 
Malferton Accomodatioit.... »:-,° 5 a 
Solundbus ı nt ; 5% 
New York, Wat 
und Gleveland 
° Zäalih. + 


Burlington:Linie. 


Chicago⸗· Burlii 
DO ffices: 211 Glar 


hof, Canal un Ankunft 


+6.5N 


& 
— 
= 
» 
ur 
* 


888 
BaEBS3EIB3UBE 


Nodford und, Forreito 
Spcals-Puntte. Jllııoı 
Denver und San TFrantiätd....... 
Rochelle und Rodiord.... .........- 


* 240 N 
* 8.20 V 
+10.35 B 
+10.35 B 
* 8.20 B 
* 8.20 B 


++ 
— — * 
> 


ED nn an gun gan an ee FO I DD 
5 s 
588 


Omaha, Councrl Bluffs, Denver... 
Deadiwood und die Blad Hills... . 
Kanias Eıty, St. oienh u. Atchinfor 
er Galveiton & Teraß... - 


ze 


*10.15 3 
29008 


t. Raul und Minneapolis 
Etrentor und Mendota,.. au... .- 
Et. Paul und Minueapolis p 44 
Ranfas City. St.Jofeph u. Atdhinjon*10. N: - 3 
Omaba, Lincoln und Denver, *]1.00N h 

Zäglig. +Zäglıdh, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 
Ti 


et-Offices: 
42 ©. Klarf Str. uud ö 
Station, Bolt Str., Ede youth Ade. 
Abichrt. — 
Warion Local 208 16:5° 
’ Nero York & Bofton "FON "7:55 
amestsion & Buffald.....- .---+--» *00 = 2 
orth Andior Accommodation *5: * 9:40 
New York & Bolton... TOR 


| Columbus & Noxfolt, Ba 


*ZTäglin. +Rüglid, ausgenommen Sonntag? 


| A00 & All jOm PASSENGER STATION. 
— en 


Tieket Öffice, 195 South Clark Street _ 

n m — Leaye. ı Arrive. 

De in snesen Bande. | 200 rue 1m 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited?) .2 —3 8 © Ah 
Kansas City, Colorado &Utah Express. X 11.0 FA 455 Pu 
Er a An 
St. Louis “Palace Express ’’ . - AM 7.00 PM 
Springfield 3 
Springfield & St. Louis Night Express. --,| 500 pur 8.45 AN 


Joliet & Dwight Accommodation... . -- 


epot: DearborusStatiom. 

——— es — St. 
Auditorium Hotel. 

* Abfahrt Aukänft 

8600 X 

560B 

*600 

*5,08 

0.59 


1501j | 


TEEN | 


“0.158 | 


yud Dearborm | 


ift, fondern eine werthlofe oder 
Diele Grocers fdyieten diefe Nach 

beftellt wird — mehr Yußen für 
Bitte, ſchicket ſie zurück. 


James Pyle, New York 


Vollkommene— 


2 4 * 
uneskraft 
aa nigebe 


7 wieder erlangen 


tann. 
Ein außerordentliches 
Bud 


nur für Herren, 


Gin 
Probe-Gremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Medizinisches 
Iranen - Inftitnt, 


(Unter Rertung von geießlihen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arratınnent.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Spredhftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorne, 
Abends 6—8 ihr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine Sperationen — feine ſchädlichen Dies 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
JSchwäche. Unfruchtbarkeit, Weißfluß. Unregelmäißig⸗ 
keiten, Blaſenleiden ꝛc., durch unſere neue Heimethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen Feine Bezahlung. Lajien Sie 
kein Meſſer auſetzen bevor Sie uns conſul⸗ 
tirt. Biui 


Won.pis Vxial 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


! DM Negzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
liften und betradyten es al3 ihre Ehre, ıhre leıdenden 
titmenjchen fe jchnell al3 möglich von ihren Gebredyen 
' gu beilen. Gie heilen aründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitrunationsjtöruungen ohne 
ES peration, alte ojiene Geichiwüre und Wunden, 
Snodenjrah 2c., Nidgrat:Berfrümmangem, 
@dder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, truck. Medizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Edyueidet dDicjes aus. — Stum 
Dem: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abenhd: Sonntags 
10 bi8 12 lbr. bw 


— — — — — — — 


dauerud 
—A 
) Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 
5000 %Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschäft. 
tnancielle Referenz: 
RS Ar GLOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantte Brüche aller Art bei beiden 
| Geiglehtern volitändig zu heilen, ohne Anwendung 
de3 Mefiers ganz gleich. tie alt der Bruch tit. Lsters 
fuhung frei. 59” Sendet um Girculare. 


.E. MILLER O., 
TEIE  hasonic TEMPLE. CHICAGO. Smalf 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Brudy 

B band, von jämmttlichen deut: 

” chen Profeiioren empfohlen, 

eıngelührt in der deutichen 

Armee, heilt jeden Bruch por 

. > fitiv. Ebenjo alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendwelche Berfriippelung des menſchlichen Körpers, 
in reighaltigiter Auswahl, zu Fabrıkpreiien dvorräthig 
beim alleinigen deutſchen Fabrikanten 2n lj 


Dr. Robert Wolfertz, 35 Fit mue 
EF Aud) Sonntag? offen b13 12 Uhr Mittags. 


v. , . 
Brüche geheilt! 
Das verbeiferte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
toelched Tag und Naxt mit Bequemlichkert getragen 
twırd, indem es den Bruch aud bei der ftärfiten Körpers 
| bewegung zurückhält und jeden Bruch) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. z5llg 


Improved Electric Truss Co., 
| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Die beiten uud billigften Bruch: 
bänder kauft man beim Fabr 
fanten OTTO KALTEICH, Zımme 
L 133 Clark Str., Ede Diadıjom. 


annesfrait undGeiltesfrifche 
wieder au erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
ten „Augendfresumd‘‘ zu lejen. Tas mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Werk, gibt Aufihlus über ein neues ilvers 
ahren, woburh ZTanfende in fürzeiter Feit ohne 
eruföftörung von Geſchlechtskranthei ten und 
ben Folgen der Jugendſünden volitändig 
wiederhergeſtellt wurdeñ. 


Schwache —— 
auch Eräntliche,nervöfe, bleihfüchtige und iderTo 


— erfahren aus dieſem Buche, wie die vo 
Sejundheit wieder erlangt und ber heibeite Wunfh 
ihres Herzend erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenso einfach als billig. Jeder fein eigener 
Schict 25 Cents in Stamps und Ihr —* mımt 
Buch verfiegelt und frei gugekchidt von der . 
zivat Hlinik und Dispe 
’ 23 Reit 11, Str., New Enge 


29H WB | 
*7.108 |) 


Ber —— iſt auch in der Buchhandlung von 
Helir Shmidt, Ro. 292 Mulwaufer Ade., 
Chicago, Zi., für 25 Cents zu haben, 

5 


J Eye WE‘ 
Ein verfehttes Leben if eine | 


€ ohne Kinder 


Wie und moburc diefem Nebel fiher ab⸗ 
geholfen werben Tann, zeigt ber „Metz 
BeAinker,‘* ein deutiches Yuch mit N 
Eu iten uud — naturgetreuen 

m auf die Harjie Wetie. 
*— nei denen bursh bie traurls 
n n ber Jugerdfünden und es 
fnich Syn en, vorausiihtlicheine 
lüdlicge Ehe und frohe Zufunft vers 5 
gt it, follten die menfhenfreundligen 
nweifungen nebtt unäbertreiilichen f 
Pass * ————— 
— en, und ben Err 
be s um fe wer 
End Es 
im n. 
Das Buch wird für 25 GiS. Vetmarten, 
wo) —— frei verjandt. Wbreflire: 
SCHES HELL-INSTITUT 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


DER TETETERERTE 


* 


Noltung · aAnkerꝰ in auch zu daben in Chicaga 
* JR, der Herm. Edumpitg 32 Rortd Ave 


\ 


EEE 


VE 


Se 





Bergnügunas:Weaweiier. 

r a— The Romany Rye. b 
Operad > ujc- Ihe Algırian. 

al Daugbter. 


valler Whiteſide. 


Enszsesenam 


Jutereſſanter hiſtoriſcher Steckbrief. 


Als der König Jerome von Weſtfa⸗ 
len im Jahre 1813 ſeine Reſidenzſtadt 
Caſſel für immer verlaſſen, brachte die 
dortige amtliche Zeitung folgendes 
Inſerat: 

„Steckbrief hinter Hieronymus, 
demnach der in untenſtehendem Sig— 
nalement näher beſchriebene Kauf— 
mannsdiener Hieronymus, welcher ſich 
einige Jahre als Verwalter in Ge— 
ſchäften ſeines älteren Bruders in 
hieſiger kurfürſtlicher Reſidenziadt 
Caſſel aufgehalten, ſich mehrere Ver— 
brechen ſchuldig gemacht, indem er ſich 
nicht allein gegen die geheiligte Perſon 
unjeres geliebten Kurfürften und an- 
dere regierenden Häupter auf das 
Gröblichite vergangen, vielfältige Räu= 
bereien und Mordthaten verübt, falfch 
Geld geprägt und in Umlauf gebracht, 
jehr große bedeutende Summen unter= 
fhhlagen und verfchiwendet, unzählige 
Schulden gemacht und die meiften der 
bieligen und ausmärtigen Einwohner 
Ihändlich betrogen, fondern außerdem 
noch durch eine höchſt ruchloſe Lebens— 
art männiglich ein böjes Beifpiel ge— 
geben hat, nach in Leipzig ausgebro- 
chenen großen Banferott feines bor- 
bin erwähnten älteren Bruders, und 
ehe derjelbe zur gefünglichen Haft ge: 
bracht werden fünnen, heimlich von 
bier entwichen, an der Habhaftwer- 
dung diefes Höchft gefährlichen Men 
Tchen aber, welcher wahrſcheinlich jetzt 
flüchtig umherirrt, ſehr gelegen iſt, ſo 
werden alle Obrigkeiten und Jeder— 
mann hierdurch geziemend gebeten und 
aufgefordert, auf denſelben ein wach— 
ſames Auge zu haben, ihn im Betre— 
—— ſofort, wo ſie ihn finden, 

hne Weiteres zu arretiren, —J 
* und unter Bedeckung anhero zu 
liefern ur werden Demjenigen, der 
ihn entdeft und dazu behilflich tft, 
dab er, — zum abſchreckenden 
Beiſpiel, zur wohlverdienten Strafe 


gebracht werde, hiermit von uns, um 
geſſen. 


gänzlich aufzuräumen, eine Be— 


lohnung von 10,000 Stück Centimen 
das 


verſprochen und zugeſichert! So ge— 
ſchehen zu Caſſel den 13. Oktober 
1813. Die ſämmtliche Bürgerſchaft. 
Signalement des entſprungenen 
Inkulpaten: Hieronymus, 29 Jahre 
alt, kleiner Statur, elenden Körper— 
baues, entnerot und kraftlos, blaſſen, 
gelblichen Angeſichts, triefenden, hohl— 
liegenden Augen, ſchüchternen Blickes, 
mittlerer Naſe und ſpitzen, 
— Kinnes, iſt beſonders an ſeiner 
undeut ſchnarrenden Aus 
ten! —58 Bei ſeiner 
trug er einen weißen, abgetr ragenen, 
mit Litzen und goldenen Treſſen be⸗ 
ſetzten Rock mit blauen Yufichlägen 
und Kragen, furze, weiche, tuchene 
Weite und bodlederne Holen. erner 
hatte er einen alten, großen, breiedi- 
gen Hut auf und trug neue, borae= 
Ichuhte Stiefel mit fhmußigen, aelben 
Riappen, melde unten jtart mit 
euzjpinnen befchlagen waren.“ 


— — 


ECine Wette. 


en 
ich jen, 


Entweichung 


Es war im Hochſommer, zur Ious | 


He 


tiitenzeit, al3 nach einem Städte 
nu Oberrhein, das durch feine Zecher 
berühmt ift, zwei Engländer kamen, 
im Gajthofe zur „Sonne“ 
und alsbald 
„Herr 
nen mit tiefem Büdling Nahenden an, 
„ur haben gehört, * hier ſein gute 
Trinker und ſein daher gefommen, zu 


s 
Wirth 


machen eine Uette, daß uir nehmen es | 


auf mit Jedem von Ihnen.“ — Der 
Hotelier betrachtete 
Fremden eine Weile und meinte dann: 
„Die Wette möchte ich Thon eingehen 
und Ihnen einen Mann, einen fchlich- 
ten Nheinarbeiter ftelfen, der, jo piel 
Sie aud leiiten können, fi erlich nicht 
bon Ihnen beſiegt werden wird.“ — 
„Well, ſo mag er kommen. 

die Uette?“ — Beſtimmen 

gefälligſt. — —— — 
„Acceptirt.“ — Man holt 


der 


= | 


achte ihn mit dem Mnliegen 


:nden befannt, 


7 


den rothen Gejftchte 
gerade jebt einen 
haben und daher fo 
nur möglich zu dem 


wiſchend 
prächtigen 


0m — — 
© 


"= 


I 


zu 
wie 
igten zu 
Da auch di 
negen fein 
hatten, jo 
jammen und ließ dag JIurnier mit 
pvei Flaichen Nüdesheimer beginnen. 
ven waren natürlich fehon nad 
er Zeit geleert. — „Herr Uirth, 


u 2} 
oe 


e Fremden weiter nichts 
Werktagshabit einzuwenden 
ſetzte 


ip 
2 
> 


Dieſelb 


ii 


kurze 


noch zwei Flaſchen Niüdesheimer!“ ges | 
—* dieſe hatten 
Kehlen ge⸗ 


boten die Gäſte. 
bald denWeg durch die drei 
nommen. „Herr Uirth, noch dtp 
Faſchen Rüdesheimer,“ hieß es auf's 

Neue, und ſo wiederholte ſich von zehn 
zu zehn Minuten die Beſtellung: „Herr 
Uirth, noch zwei Flaſchen Rüdeshei— 
mer!“ — Die Söhne Albions faßen 
noch -immer ‚aufrecht da, Sufep aber 
nicht minder.” Ein enormes Quan= 
tum murde auf diefe Weife vertilgt, 
bi3-endlich beireinem neuen Auftrage 
der eine Britte nach einem vergebli- 
chen Verfuche, fein Glas zu heben und 
zu_leeren, mit einem lauten yluche 
bom Stuhle und unter den Tifch pur- 
zelte, Der Andere lachte mit ftierem 
Blich und Hielt noch kurze Zeit Stand, 
mußte aber dann auch unter den Tifeh 
folgen, jo daß der fiegreiche Jufep den 
Reft ber geraderangebrochenen Flaſche 
allein auszutrinfen genödthigt - war. 
Als-er damit fertig war, f 
äußerft behaglich zurecht uW meinte 
freundlich: Herr Wirth, noch zwee 
Heike, Rüdesheimer 'un zivee Eng- 

länder.“ 


ı Kerr Bemis, der Befiter 


Lokalbericht. 

Beſchwindelt. 
des F 

chelieu—⸗ Hotels, das Opfer ein 

Hochſtaplers. 

Vor etwa drei Wochen kam ein jun— 
ger Mann in das „Hotel an 
der ſich “> dem Namen „ade Rhine⸗ 


New ort” in da3 
Gr war fein "gebildet 


| lander aus 
denbuch eintrug. 


und verftand es, allerlei Tuftige Ge= | 


Ihichten und Erledniffe zum Velten zu 
geben. Herr Bemis,- der Beliger des 
Hotels, befannt als „Gardinal” Bemis, 
twurde wie ein alter Befamnter begrüßt. 
Der Gaft wuhte viel von feinen Auf- 
enthalte auf dem Schleife jeines % Vet⸗ 
ters, J. Oatley Rhinelander, in der 
— zu "ersühlen. 

Allmählich ſeg der junge Mann ſo 
hoch in der Gunſt des Hotelbeſitzers, daß 
diefer keinen Anſtand nahm, zwei 
Checks, welche die Unterſchrift von „Ed— 
ward L. Burton“ trugen, für ihn in 
Baar einzuwechſeln. Die beiden Wech— 
| jet repräſentirten einen Werth von je 
8150. Von den erhaltenen Geldern de— 
ponirte Herr Rhinelander -#70. bei dem 
Glert und verließ - darauf das Hotel, 
ohne zurüdzufehren. . DieCheds erwie— 
fen fi) bald darauf als eine Fälichung. 





Der Hotelclerk ſtellte Nachforſchungen 


an, und es gelang, ibm, gejtern Nad)- 
mittag, den jungen Mär iht Leſezim⸗ 
mer des Victoria⸗Hotels aufzuſpüren. 
Rhinelander ſtellte ſich hoͤchſt über— 
raſcht, als ihm der Clerk Vorwürfe 
machte, und kam ohne Zögern der Auf— 
forderung desſelben nach, in das Riche— 
lieu-Hotel zurückzukehren. Hier hatte 
er eine lange Untertedung mit Herrn 
Bemis, dem er mit unfhuldiger Miene 
erklärte, daß dem unangenehmen Vor— 
falle ein Mißverſtändniß zu Grunde 
liegen müſſe. Er — Rhinelander — 
könne ſchon deshalb kein Schwindler 
ſein, weil er in dieſem Fälle doch ſicher— 


lich nicht die 870 zurückgelaſſen haben 
würde. 
überzeugen und ging fogar ſo weit, 
Herrn Rhinelander aufzufordern, 


Herr Bemis ließ ſich wirklich 


wie⸗ 
im Richelieu-Hotel zu logiren. Die— 

ſer nahm-das freundliche Anerbieten 
dankend an, verließ aber bald das 
Haus, angeblich um auf dem Bahn— 
hofe nach ſeinen Koffern zu ſehen. Na— 
türlich wurde das Wiederkommen ver⸗ 
„Cardinal“ Bemis iſt jetzt zr 

berzeugung gekommen, bh er 
’pier eines geriebenen Gauners 
enift. Die Polizei fahndet auf 


der e 


I» 
aA 


geword r 





hervorra⸗ 


mmen Betrüger. 
— — 


Theurer Whis 


den hi 


ty» 


850 für ein Quart Whisty zahlen 
zu münen, ohne einen Tropfen davon 
getoftet zu Haben, das ift bitter. George 
Monroe ift eine jener Naturen, Die 
das Schickſal mit EINER unwiderſtehli— 


ſprache cher Neigung für Whiskey ausgeſtattet 
hat, ohne ihm jedoch den erforderlichen 


Mammon, der nöthig iſt, ihn zu bezah— 


len, mit auf den Weg zu geben. Er ber⸗ 


fiel deshalb auf den naheliegenden Ge— 
danken, Andere 


dafür zahlen zu laſſen 
und betrat geſtern die Apotheke von C. 
B. Baguley, 61 N. State Str. Dort 
zeigt er einen Zettel, auf welchen eine 
grau Carter, 108 Caß Str. wohnhaft, 
eine Flaſche des älteſten Whiskeys vers 
langte und veriprad), Ipäter dafür zah> 
den zu wollen. Die Unterfchrift der 
al 





| Dame 
ı und der fühne Whiskyfreibeuter Jah ic) 


abftiegen | 
den Befiger rufen ließen. | 
“, rebeten ſie den ſich ih-⸗ 


ſich die hageren 


Uas gilt | 
Sie Telbit | 
Mark?“ 
e darauf | 
en Juſep Joſeph bon berfrdeit und | 


worauf der’ Viedere | 
nunzelnd und fih den Schweiß von | 


borbes | 
Derz | 


ſichten d 
man ſich alsbald zu-— 


er ſich 


ſtellte ſich als gefälſcht heraus 


verhaftet. Er wurde ſpäter zu der 
nimm Strafe verurtbeilt, be= 
iehungsweife zu .103 Tagen Arbeits- 


| haus. 


_— — e ⸗ iꝰ 


Schnellere Ablieferung von Bojt: 
ſachen. 

Folge eines Bittgeſuches um 
re Abl lieferung der Poſtſachen, 
die Bewohner von Fernwood, 
kleinen Vorſtädtchen, nördlich 
von Pullman, vor Kurzem bei der hie— 
ſigen Poſtbehörde eingereicht hatten, 
hat Poſtmeiſter Heſing eine Extra-Ab— 
lieferung für die genannte Ortſchaft 
angeordnet. Bisher erhielt Fernwood 
taͤglich nur eine Poſtſendung, und zwar 

tdem Frühzuge um 6 Uh r Morgens, 
io dad Roftfachen, 7 die Bormittags in 
Ei ago aufgegeben wurden, erit 24 

unden jpäter zur Beförderung ge= 
| (a naten t. Mach der neuen Verfügung 
| joll eine weitere Sendung um 1 Uhr 
Nachmittags nad Yermwood abgehen. 


In 
| ſchneller 
| we 
| ein em 


ſches > 


mit de 


— — — 


— 


Kurz und Neu. 


In politiſchen Kreiſen iſt das Ge— 
rücht verbreitet, daß Gouverneur Alt— 
geld mit der Abſicht umgehe, den Vor— 
ſteher des ſtaatlichen Getreide-Inſpek— 
tions⸗Departements, Geo. P. Bunker, 
| feines Amtes zu entſetzen, da derſelbe 
letzteres nicht im Einklang mit den An— 
es Gouverneurs verwalte. 

= An der Dearborn Str., nahe der 
„Fair“, wurde geitern Abend D. No: 


| ſeph, von der Firma Joſeph & Bondy | 


N. 


in Newark, J, von Wegelagerern 
überfallen und um feine in $75 beite= 
bende Baarichaft beraubt. 


Guter Rath. 


Freundchen ich vathe dir nod) heute Nacht, 
ehe du zu Bette gehjt, eine Dofts Carisbavder 
Salz zu nehmen, umd eine weitere Dofis 
morgen früh — wenn du einen Maren Kopf 

j morgen haben willft. — €8 wird dir a 

thun. Aber nehme nur das ächte, natürfiche 

* Salz — du wiürdeft feinen künſtlichen Wein 

trinfen ?- Dann mußt du” — lein nachge· 
ahmtes Carlsbader —— nehmen. 

Eisner K Mendelſon Co.“, Agenten, New 

Große 


Ba Preis per ?% $1.00, 


B1.50 


„Abendpopr⸗⸗, — 








nicht verdaut und als 
Folge entſtehen dadurch Dyspepſia und 
Nervoſität, denn zur Herſtellung von | 
| Blut, Knochen und Mu | 
vollitändige Verdauung der Speijen 
| abjolut nothwendig. 


Kleine Brände. 


Als der geftrige Sturm, etwa uın 
4 hr 25, jeinen Höhepunkt erreicht 


' hatte, wurde die Feuerwehr dDurd) einen 


Aların des Meldefaftens No. 2287 nad) 
dem Haufe No. 6127 Robey Str. ge= 
rufen, wo in der Wirthichaft von U. 


Bruzek Brand ausgebrochen war. 


Es koſtete den Kutſchern der Spritzen— 


| wagen unfägliche Mühe, ihre Gefährte 


Free | durch 


die aufgethürmten Schneeberge 

ſindurchzubringen und das Feuer hatte 
bereits einen Schaden von etwa 2200| 
angerichtet, ehe es gelang, ihm mit den 
Spritzen zu Leibe zu gehen. 

Kurz vorher war Ecke der Madiſon 
und Halited Str. dur) die zufällige 
Berührung zweier mit verfchiedenen 
Strömen geladener elektrifche Drähte 
ein fleines Feuer entitanden, das in- 
deiien von herbeigeeilten Poliziften ge= 
löiht wurde, bevor die Feuerwehr die 
Branditelle erreicht hatte. 

Gin Brand, bei weldhem es nicht fo 
gelinde abging, brachte noch jpät am 
Abend die geplagten Löſchmannſchaften 
wieder auf die Beine. Das Haus No. 
109 N. Clark Str. war diesmal der 
Schauplatz des Feuers. Im erſten 
Stock des Gebäudes befindet ſich das 
Herrengarderobengeſchäft von E. Lang. 
Hier wurden Waaren im Werthe von 
8800 zerſtört, die jedoch in voller Höhe 
verfichert waren. Der Barbier A. W. 
Bray, deſſen Geſchäft fi im Erdge- 
Ichofle befindet, erlitt einen Schaden von 
$350. In den oberen Stodwerfen des 
Haufes, die durch ein Hotel ausgefüllt 
werden, wurde Eigenthbum in Höhe von 
s100 vernichtet, jo daß der „Durch das 
Feuer angerichtete Gefammtichaden etwa 
$1300 beträgt. 


Zur Abtweyr gegen die Blatternges 


fahr. 

Telegraphifchen Meldungen aus %o- 
liet zufolge find die Beamten des dorti- 
gen Zuchthaufes um das Eindringen 
der Blatternjeuche ängstlich beforgt und 


haben —— Schutzmaßregeln dage-⸗ 


gen getroffen. Troßdem dieQ 
erklärt ift, fommen täglich Leute, welche 
Gefangene befuchen wollen. Es wurde 
bon Neuem befannt gemacht, daß feinen 
Beſuchern, 


uarantäne 


mögen ſie Impfzertifikate 


aufweiſen oder nicht, Zutritt geſtattet 


iſt. 


Auch werden keine Gefangene aus 


dem hieſigen County-Gefängniß zuge- 


laſſen. Ferner iſt an alle Angeſtellten 
und Aufſeher im Staatszuchthaus die 
ſtrenge Weiſung ergangen, nicht nach 
Chicago zu fahren, um jede Anſteckungs— 
gefahr zu vermeiden. 

Folgende weitere Blatternfälle wur— 
den geſtern im ſtädtiſchen Geſundheits— 
amt gemeldet: Roſe und Anna Schultz, 
No. 151 DeKoven Str.; Louis Zetke, 
No. 828 W. 17. Str.; Chas. Burns, 
No. 44 S. Water St., und ein Mann 
im Hauſe No. 122 Waſhington Str. 


Der Fall Maritzen. 


In Richter Foſters Gericht kam 
geſtern Nachmittag die Erpreſſungsan— 
klage, welche Herr Auguſt Maritzen 
gegen Eugene Hull erhoben hat, zur 
Verhandlung. Der Angeklagte gab 
zu, daß er mit Anwalt Salomon, dem 
Rechtsbeiſtand des Herrn Maritzen, eine 
Unterredung bezüglich der Stipuliruug 
einer Abfindungsſumme hatte und bei 
dieſer Gelegenheit Herrn Salomon ein 
Quittungsformular übergab. Dieſes 
Formular beſagte ungefähr Folgendes: 


„Herr Soundſo wird Hierdurch von | 


allen X Verantwortlichkeiten, Berbindlich- 
feiten oder Anfprüchen entlaftet, wegen 
eines gewillen Friminellen Angriffs oder 
irgendwelchen Verlegungen, die daraus 
erwachien mögen.* Wie Hull erklärte, 
fol Amwalt Salomon, als ihm dieje 
Quittung überreiht wurde, gelagt 
haben: „Ich habe es in meiner Gewalt, 
Sie als Advokat unmöglich zu machen.“ 
Die —— des Falles wird im 
Laufe des heutigen Nachmittags fort— 
geleht werben. 


Ein ı Ausruf, 


den wir jo oft hören, ift „Ach, ich bin 
jo nervös“ und gerade diejer Klafje 
ton Leidenden wird es fajt niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
twas die Urfache ihrer Leiden ift. Dr. 
Shoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von chronischen Krankheiten, 
dag gewilie Nerven dem Körper Stärke 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliven vollftändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn Ddieje Ner- 
ven gejchtwächt find, werden die Speifen 
eine natürliche 


sfeln ijt eine 


Dr. Schuop’3 Wiederherfteller 


| heilt Magen, Leber- und Nieren-Krank— 


heiten durch Kräftigung und Stärkung 
dieſer Nerven. Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges —— — 
ſondern dient zur Ernährung d 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieje Mes 
Dizin reinigt da3 Geblüt und jtellt die 
Kräfte wieder her. E38 ift eine Arznei, 
welche die Urjache des Leidens entfernt. 
Hu Apotheken odcr franco per Erprei; für $1.00. 
Der deutiche „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
I Morefje frei verjandt, 

2a Man jchreibe an 


Dr. Schooy, Bar 9, Nacine, Wis, 


Dr. H, EHRLICH, 
; Augen» md "Dören-Arzt, 


heilt: En alle Augen: u. Chs 
renleiden nach neuer fchmerzlos 


fer Methode. — Künftliche — und Gläfer verpißt. 

Sprehftunden: 14108 Majonic Temple, 
don 10 did 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bı3 7 Uhr Abends, — — 


fultation frei. 
ein 
or Saplung | Dr. KkaN . 
Specialist. 
Stablirt 1864. 
159 ®&. Glart Sir 


„Beine Heilung, keine ——— 
n theite tete 
Kon ultation und — — rei. 
Dr. LIN 
277 State Sir., aweiter 


| 


des ge⸗ 


Zicuſtag, — 12. 


Februar 1894. 


Nordweſt⸗Ecke State und Jackſon Str. 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit, 
Bliz 


nrd-Y 


Sanren einzufanfen 


Unfer großer Sebruar-Herabfetzungs-Derfauf fetzt Euch in den Stand— 
Die beiten Uliters— 

Die wärmiten Pelzröde— 

Die feinjten Kappen und Handſchuhe— 


zu Preifen zu Faufen, daß es fich lohnen wird, die Bedürfnifje für näch- 


ftes Jahr zu dedten. 


Echte $S10 Shetland-WUliters für Männer — 


Herunter 


85. 95 


Reinwollene Frieze-Ueberzieher für Männer — 


in ſchwarz, grau und braun, 


tät—Herunter auf 


Quali: 


2222 


die wirkliche 818-O 


510.00 


520 und 825 Uljters für Männer — 


aus importirtem Iriſh Frieze, Chinchilla und Fur 


Beaver —Herunter auf 


514.00 


................."...e—ee 


Belzröde für Männer — 


Die $20 T 
Herunter auf 


840 Coonjfin-Röde für Männer— 


Herunter auf.. 


Dogſkin-Röcke —Canvas lined und reverſible — 


815.00 
830.00 


·22* 


Feinſte Aſtrachan— Rog⸗ für — — 


e3 giebt feine bejjeven—herunter von 855.00 


auf nur 


Auswahl von fänmtl. Bea JZadets und Weiten, 


bisher verfauft bis zu $20.00— 


Sept fiir nur 


510.00 


Importirte ſchottiſche Handſchuhe für Männer — 


Die wirkliche 75e Qualität — 


Herunter auf 


35e 


Fleece gefütterte Dogſkin— Sandfäuhef f. —— 


Für Straßengebrauch und zum Fahren — 


Herunter von 81.25 auf 


Arbeits-Handſchuhe für Männer — 


Pigſkin, 


Kalbleder, und ungefütte rte Kalbleder-Ztul: 


pen-Handſchuhe —Herunter von 81.25 auf nur 


Wollene Männer- und Knaben-Kappen— 


Weich und warm—die echte 50c und 


Herunter auf 


75c Sorte — 


23 


Plüjh:Happen für Männer und Anaben— 


Die echten $1.00 und 81.25 — 


Herunter auf 


Baltic Seal: ‚Rappen für Männer 


Ganz Atlas gefüttert — die wirflihe 83 Qualität — 


herunter auf 


$1.85 


Artics mit Schnallen für Männer — 
DViejelben für welche Ihr überall $1.50 —— 


herunter auf.; 


Schwere Gummiichuhe für Männer 


Die reguläre 75 Qualität — 


herunter auf... 


Beite Darien-Summilhube— 


Die 50 Qualität — 
berumter auf 





ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
43.00 Baar, #1.00 ver Woche. 


Keine Zinſen, keine Abgaben während der Ab⸗ 
unter & Truſt Co.“ lie⸗ 


ahlungszeit. „Title Gub 
den Kaufbrief. — Tägliche Exkurſionen von 
10ja,6m 


unjerer Office. _ 
A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


General-Agent. 





Wenn Ihr die beften Die Tonne 
Ehefinut-Weichkodlen . . . . für $2.60 
und Indiana Lump:Kohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträue an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiiler Buildg., 109 Randolph Str. 
Alle Beitellungen werden C.O.D. aus zgefuh rt dſd 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt ın Berlin.) 


Syezial-Arzt für Haut: und Geſchlech ts Krauk⸗ 
heiten. —Office: 78 State Sir., Room 29.-Sprede 
tunden: 10-12, 1-5 6-7; €: inags 10-11. 19jddjl} 


Kleine ce Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaden, 
(Anzeigen unter — Rubrit, 1 rn das Wort.) 

Verlangt: Junge bon 14 bi: 16 Jah x Bierd 
zu bejorgen und fi) ſonſt nütz 35 
Larrabee Str. bliv 
Griabrener  Rreiler 768 
nahe North Ave 


en um 
lich zu ne, 
an Mänteln, 
‚2 Flat. 


Verlangt: 
Eltgrove Ade., 
als Zeitungsreiiender, 
en, dauernde nnd lohs 
rerieinitigen, ledigen 

i8, Mo. 


Verlangt: Junger Deuticher 
muß *100 Baar Kaution fteil 
nende Stelle für einen fleißigen 
Mann „Zribine‘:Diffice, St. You 


jerlangt: Ein gefunder Junge, ungefähr 12 Jahre 
alt, im Haufe zu arbeiten, gegen Kor und Rieidung, 
einer der feiıte Eltern hat vor zogen. Adreſſe H. 4 
Abendpoit. 


" Rerlangt: Teamiter, gut befar unt in der Stadt und 
imftande auf Pferde aufzur aſſen, Referenzen ders 
langt. Char les D. Stroß, 20 5. Water Str. 


Berlangt: Ein quter Junge von 16 bis 18 Jahren 


| in einem Entder geſchäft und ſich im Hauſe nützlich zu 


machen. einer der ſchon iu dieſem 


| 
1 


! F 2erlangt: Handınädgen an Epopröden, 


Sejchäfte war, wird 


3504 ©. Panlına Str, 


vorge zogen. 


Verlangt; : Grite Hafle Schneider und Breiter, Hand» 
und Maininenmädden; an Shopröcden zu arbeiten. 
375 W. Zivifion Str. 


" PVerlangt: 
gem, 360 Bine 


unge, im Daus xu arbeiten. . Natyufra« 
use, Ave. 10 Uhr Diorgens, 1 Zreppe 


— hen — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter biefer | Ru ıbrif, 1 Gent das Wort.) 
 Rerlangt: 


r b 
find. Ahr fönnt meine leicht ver elänffien, —— 
—— 3 Artikeln hauficen bei gutem Ber: 
ienft. Schreibt oder perjüni 

©. North Une. — —— 


Männer um uud. Fr auen, 


Berlangt: Frauen und Madqhen. 
(Anzeigen ı unter dieſet Zubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und, Fabdriten. 


Verlangt: Maihinenmädgen fr gan 

ae Shopho« 
fen, eines für Eheding und 9 
Mm. "Ehicago Ar Ave. ud Anopflochinaichine. 413 


erlangt * t: Gute Mai Maipiucnn — — 
N. Park Yände an Mänteln, 859 


— — Diä dd * 
ter hat und etwas is ſingenn 32 


faın. »807 Milwautee Ave. 


Paulina Str. 510 9. 


“ Berlangt: Fwei Bette Tee Be 
toria-Tunnel, 340 Sta „Taubere Rellnerinnen. oa 


Verfangt: Damen ; 
f&pneiden lernen. 734 61. 
Berlangt: Mädten. 
euch nicht ausgebitert, gm ut: Eingtimu, * 


jun Rei 
or — 


machen, anuch Zu⸗ 
% Ailmi ide 


u ————— ——— — — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit, 
Startes Mädchen für Hausarbeit. 65 
‚Flur, nahe North Ave. und Leavitt St. 


Ein qutes Mädden, das kochen faun. 
Kieine Familie. 204 Warren Ave. 


vVerlangt⸗ Tuchtiges Madchen zum 1 Kochen, : Waſchen 
und Bügeln. Empfehlungen verlangt, 3564 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; muß zu Hauſe 
ſchlafen. 452 Yarrabee Str., unten. 


Rerlangt: Ein Mädchen im Reftaurant, 
auft ‘agen 110 ©. Ban Buren Str. 


q erlangt: Ein gu gutes deutiches Mädchen für gewohn⸗ 
liche Hausarbeit. 3926 Judiana Ave, 


Verlangt; Madchen für Hvus⸗ und Küch enarbeit. 
W S. Clinton Str, Saloon. dimi 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 


Muͤß kochen 


Verlangt: 
Alice Court, 2 


Verl angt 





ſofort an—⸗ 





Verlangt: 
meine Häusarbeit in kleiner Familie. 
können. 35 566 Prairie Ave. 


Verlanat: Ein junges Mädchen für Kinder, 
vayfamilie. ZEN. Elarf Str., Flat 45. 

Derlangt: Ein nette? Mädhen für zweite Arbeit. 
503 LaSalle Ave. dit 


erlangt: Ein ftarfes Mädden für 
43 €. 16. Str. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Frau, 
weldye mit Kindern umzugehen weiß, leichte Hausars 
beit, gutes Heim. 104 Biue Zsland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haı Yausarbett. 
336 M. State Str. 


in Prise 





allge meine 








Bertangt: Dienjtmädden | für Heine Fi amilie. 1567 
Lill Ave 

Terlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
vaus arbeit. 44 Beetho ven Place, oberes Flat. 


V erlangt: : Ein autes Mädchen für leichte Sans dars 
beit. Nachzuf ragen 364 Wells Str. eine Treppe 


veria gt: Mädchen, _ weßbe s tochen, 
bügeln kann und Saloonardeit verſteht. 
ſted Str. Ecke Center Str. 


waſchen und 
881 N. Hal⸗ 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das Was 
ſchen, kochen und bügeln kann, drei in der Familie. 
1512 George Str., zw eiter Stock. 

Derlangt: Ein deutiches Mädchen für eine fe ine Fa⸗ 
milie (3), Waſchen und Bügeln erforderlih, Lohn $3, 
bei ©. Hillmann, 1841 Frederict Str. oben. du ni 


Verlangt: Ein gutes, fleißiges Mädchen, das alle 
Hansarbeit verſteht. mit Referenzen. Nachzufragen im 
Geſchäft., Nordweſt⸗-Ecke Michigan Ave. ünd Jackſon 
Str. Baſemeunt. 


verlangt: Eine Waſchfrau. 82 Webfter Ave. 
Rerlangt: Gutes Mädchen 1 für Hausarbeit. 541 
Sedgwick Str. 2. Socke. 

Verlangt: In Folı ge des geitrigen Sturmes find un« 
fer: Montags: Aufträge nod offen; wir gebraucen da= 
ber viele Mäddhen für beite Pläge der Nordieite. Ers 
ftes deutiches Stellenvermittlungss Jnjtitut, 605 Nord 
Elarf Str. 


Verlangt: 
lie. Keine Kinder. 


Terlanat: Ein W zädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1545 Milivaufee Ave. 


Geſucht Ein Madchen mit quten Empfehlungen 
ſucht Platz für Hausar beit. 725 N. Halſted Str. 


verlangt. Madchen für gewöhntic de Hausarbeit. 
Mrs. Sohen, 420 Heritage Ave, 1. lat. 


" Berlangt: Ein fruch eingewandertes Mi idchen ı für 
allgemeine 3 Hausarbeit t. 261 Warren Ave. 13fbim 


Perla: nat: Frifcheinge wandertes Madchen fürgaus« 
arbeit. 917 Diilwaufee Ave. 


"Berlangt: Mädsen für allge 
Heiner yanilie. 2430 Wabaib Ave., 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fion Str., oben. 
Be en — — 
Berlangt: Ein deutiches Mädkyen für Hausarbei. 30 
DB. Indiana Etr., im Saloon. 


Verlangt: Cin Mad den weiches alſe dausarbeit vers 
ftebt. 401 Johnfon Str., hinten, oben. 


" Berlangt: Zeutiches Mädchen für allgemeine Haus · 
arbeit. eit. Nachzufra gen 2 203 Fremont Str. — 
muß 


 Berlangt: Ci t: nm Mädgen, 14—16 Sabre alt. 
deutic unb englifch Iprechen, um ſich als Storemädden 
in einer Bäckerei einzuarbeiten. BE ein ehrlides 
Mädchen ftetiger Ping. 2165 Arder 362 22. Str. 


Berlangt: Deuti Madcheu * —— 
Ban, ‚für Heinen Yanspalt. 197 97 Elybouch Ave, L 





Madche ı für Hausarbeit. Bier in Famie 
3310 ©. Halited Str. 


meine Hausarbeit im 
1. ‚Flat. 


145 Divie 


bod. | 


Berlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeiger nie iefer Nubrit, 1 ee ıt das 
Oausarveit. 

en ‚für allge me 


Verlangt: Mädch ine Hausarbeit in 


kleiner Familie. 
Rerlangt: Ein gu 
Br ilie, muß wajchen 
ve., nahe N. Clatt 
Verlangt: Eine, Frau i in mi mitt! rem Alter für allges 
meine Hausarbeit; gute Heimath. Vorzuſprechen 
1042 N. Weite m Une., Ede Milwaulee Ave, im 
Delifatefie n Store. ſmdi 
Ein deutſches 
Gutet Lohn. 


Eine⸗ Frau für 
Ave. 


Mädchen in einer Vrir 
bügeln können. 1464 l 





Mi idche en für allge 
1158 W 


De riandt: 
Haus arbei t. 

Berlan gt: 
3807 Wıbaib 


5. Str. 


Wachen und Bügel 


angt: H 
Hoyne Ar 


Berl 
994 N. 4 d 
Verlan et: Sofort, — en, Midd: n für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermisochen umd einge: 
wande rte Mädchen fiir die beftenPläse in ben feir nften 
Familien an ‚der Südjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, : 215 32. Str., nabe Indiana Ude. bio 


Berlangt: 
Gefhäftshäufer. Herrjhaiten befommen unentgeltlich 
utes Dienitperjonal. 587 Larradee Etr., ZTelephon 
North 612. 8d 33m 
Madch⸗ n finden gutes stellen hei hobem Sohn. Mrs. 
GElielt, 147 21. Ste. Friih eingewanderte fogleich 
untergebradt. Etellen frei. 13julf, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort. 

Seiugt: Ein junger Butcher, Shovtender, jpricht 
dentich und engliich, jucht Steile, um fi gegen gertite 
gen Lohn im Wurſtmachen auszubilden. 659 WM. 
North Ave, 


Gejuht: Tüihtiger Compounder und zapne: * t 
Stellung in einem Xi a uör Geſchäft, will uell 
den erſten Monat ı. Offerte = 
Edward Mever, R 

Geſucht: Ein pe Bike * 
ten kann, ſucht Arbeit. Adr. 





unter 


45 g 1076110 


der felbhftändig arbei⸗ 
8 31, Abendpoft. jmo 


Frauen. 
Gent das Wort.) 


Stellungen fudren: 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 

Geſucht: Eine deutiche Köchin fucht Stelle in Privats 
haus, fann auch Hausarbeit vorfiehen. 280 Augu⸗ 
fta £tr. 

Sefucht: Junge Frau empfiebit | fich zur Pilege von 
MWöchnert mei. 19 Blod Str., oben. d 

EGeſucht Ein Mädden. welche kochen, 
bügeln kann, ſucht Stelle an der Südſeite. 
rabee Str. Baſement. 

Geſucht: Waſchplätze und Wäſche in’3 Haus. 1483 
Milwaukee Ave. 

Geſucht: Stelle von einem jungen deutſchen Mäd— 
chen. ſpricht engliſch, in größerer Reſtauratin zum 
Geſchirrwaſchen, oder als zweir tes in beſſerer Familie. 
Zu erfragen 135 Cornelia Str., Sedemeper, 
ss Mäpdden ſuch Ste 
S. Mab Str. 
ſucht 
Dahr, 





waſchen und 
192 Lar⸗ 





Uung bei 
mdi 


Gefucht: Anftandi g 

kleiner Familie. 652 

Geſucht: Eine erfahrene 

Wöchnerinn? nm zu pi flegen. 
eine Tr eppe. 


Eeſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Sandy», Grocery: und Delifatef» 
fen-Store (auter Stod) mit Laundry-Office, ſchöner 
Mohnung. Dampfheizung im Store und Wohnung. 
billig, wenn bald genmminten. 50 O8good Str., 1 Blod 
öſtlich von Clybourn Ave. 


um 
Penn 
mdimi 


. Bläe 
30 


Frau 
Frau 





und Kaffee⸗-Store, zu 


Zu verkaufen: Butter⸗, Käſe— 
803 Clybourn Ab. 


irgend einem aunehmbaren Preiſe. 
Gutgehender Thee- und Raffee-Store, 
verbunden mit Groceried. Billige Wietbe Muß ſo— 
fort verfauft werden. Nachzufr agen 15 ) & Iybourn Av. 
$150 faufen einen guten Grscerniti oxe, er Stod, 
gutes Pierd, Wagen umd Einrichtung, Fon fofort 
gezwungen zum fofortigen Verfanf Werfanfe ı uch an 
Abzehtung billige Dtiethe nebit Wohn Stall. 
365 Einbonra Ave. 


Zu verkaufen: 


ng ud 


SGroc eryſtore zum valbeu Preis großer Storf. gutes 
Pierd, Wagen und Einrichtung, fann auch fortgenonts 
men werden. 834 Blue Iblaud e 

guten Telifas 
: Store, billig für 
gante Einrichtung, 


$13 35 taufen we un fofort geiz 
tejlens, Sigarrens, Goniecttoner 
8300, großer Waarenvorraib, 
bittige Mietbe. 561 Larraber © 

Zu kaufen gefuht: Ein gut gebendes Qutcher-Ges 
ſch an der Nordleite. Dan adrejire D 11, Abends 
pof i 

gu verkaufen: Gigarren 

6 Zimmer, Miethe $16. 1 


zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Ecke 
gelegt in ſechs 
nd eine grobe 
Ganze zu 
i NRoetter & 
im obigen 
10fblw 


Zu vermiethen: 
Milwauke 

Yüde nt, e 
"alle. 
ſehr niedri 
Schuldt, 


Hauſe. 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


tore 
tore. 


Sn miethen geiugjt: Store, pafie t 
Norvdjeite vorgezogen. Adr. P. L. 18, Abendpoſt. 


Gei@artäinchb abe 


Rubri H, 2 Gent 


Partner geiucht mit $100 Baar od er m ut Ierd 
Magen zum Peddeln eines ſehr gut za Artitel 
Adreſſire K. 6 Abendpoſt. 

— —— —— — — 


Unterricht. 
unter dieſer Rubrik 2 Cent 


(Anzeigen 
j Unterr icht ‚(au 


Unterricht im Englifhen für Damen und Serren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Buchs 
führen: io, Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
Glaffen. Tags und Abends. Niſſens Buſineß Col⸗ 
lege, 467 Milwaukee Ude, Ede Chicago Ave. Bes 
ginnet jet. Wobw 


Aerztliches. 
ln zei igen unter diejer Rı ibrik 2 Cents das Wort.) 
leitende Speetaliſten 
en, Ha — „Dluss und 
! ) — ge⸗ 
; OU. 
Em re 


„Qatkaman &oe. 


Eröffnung der 
ar. 
A 


Frauenkrankhei 

rige Erfahrung. D 
Adams Str., Ecke 
bis 4. —— 


te a erfol (gr: ih behandelt 
d ec an, 113 
ftunden von 1 
20f: ibw 

en⸗ und Unterleib 
rund geheilt gr 
2ljinbe 


von Elart 
von 


— 


pital für 
erh Ave Mit fü 
werden ale Frauen 


1. j. w. nad) ber 


J 
>: 


wid Str, nahe D 


Hu lfe in allen Frauenkr ten 

$50 Belobnun g für jeden Fall vondantfra nis 
beit, granulirten Augenlivern, Ausihlag undvänors 
thoiden, ven Golliver? Bermit: Salbe 
nicht heilt. 506 die Echachtel. Ropp & Eons, 19 
Randolph Etr. bw 


Kauf: und Berfau — — 


(Anzei gen unter dieje t Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine fait 
417 Larrabe 


Zu derfaufen: 
Haud- Laundry. 


Tapeten! eten! 
Der billigfte Plak_ in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remien!, 115 R. Glarf Str. Tapezirer holt 
Euch die neuen Probenbücher. ihm 


Alte und nene Saloon⸗, und Diffter Eine 
ribtungen, Wall:Cajes Ladentijche, 
Ehelving und Grocery:Pi 289 €. 
Rorcty Ave. Union Etore 2agli 


$20 laufen gute, neue High⸗Arm naſchine mit 
ünf Stubladen; fünf Jahre Gera: 3 85, 
ew Some $35, Singer $10, Wheeler & Witjon $10, 
Eidridge $15, White $15. Domeftic Difice, 216 S. 
Halit:d Str. Abends oifen. 


e Str. dimi 


Ta 
Sta 


Store: 


neue Bugelmaſchine für | 


ba l 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2r. | 


Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents 

Zu verfaufen oder zu vertanichen: Für ei 
6 Jahre altes Pierd, Apfelichi P 
Kiewer. 3 MeYenry Str., made 

80 verfanfen: En erd mit 
Buaan. billig. 5958 MWentwortg Av 

— Zu verfaufen: Laute Pierda, biflig 
todt. 527N. Panlina Etr, 

Zu verfaufen: Ein gufes Pierd, billig. 
©tr., nahe Robey. 


- Eigentäii mer 


9 Srauftost 


I (Anzeige dieier 


| 
| 


| 
| 


|  Grundeigenthum und Häufe. 
| (Anzeigen a unter diejer Rubr it 2 Cents das Wort.) 


Stadtistten 85 DiS 850 die Lot, 


Die Solumbia Jmprovem ent Eo. befitt 23,000 Ader 

des ihöniten Landes tn Zentral Wisconfin und bat 

an der Kreuzung der Chicago & Nortbweitern Eifen⸗ 

babır und des yal Rü ver die neue Stadt Eolumbia ges 

gründet. Um die adt jchnell aufzubauen und düs 

— den Werth um — umli egenden XZandes zu ers 
öhen. 

Bauſtellen nahe dem Depot für 8*10 und 315 vol⸗ 
ler Warranty Deed und Abſtract direkt von der Res 
gierung. 

Keine Steuern bis 1805. Eine Excurſion nach Co— 
— und rück für alle Lottäufer. Sprecht ſofort 

vor. damit Ihr dieſe Lotten zu erſten Preiſen erhal⸗ 
| tet, da die reife jchnell_ftergen werden, Gutes, am 

F Stadt guſtoßen des Farmland zum Derfauf au 
|: ‚50 per Ader auf leichte Abzablung. Offen Donnera 

itaa und Samftag Abends bis 9 Udr, jeden anderen 

Zag (Sonntag ausgenommen) von 9 bi8 5 Uhr. 

Spredt vor wegen Foitenfreier Karten und Pläne, 


A. 2 Ada m 8 ®&o, 13fb1mddf 
| 163 Randol p u. Str, Zimmer 2, Main Floor, 





>”, $. — Ade.: 


Mädchen für gute Brivatiami ifie n und 


ubdid 5 &. 


aufı värts 3 


iſion, 
weitli ich von Humbo dt n 50 an 
8 0 Anzahlung, SIO mic 


en im wigb Ri nabe Edgewas 





oder ohne Wohnbau auf 

Ro ite, ft "2 v, Ravensiwood, Rojebill oder 
Rogers. Bar f gelegen, zu fauten gedenft, wende fih 
wegen bejonderer Bargainz an Nia Imſdido 


E. WHuncke, 
300 Clybourn Abe., 152 E. North Ave., Brands Block 
Grundeigenthum und Ver fiherung. 
Seltene Sc genbent! 

Leute, die Luft haben, fich einer deutichen Kolonie 
anzuichliegen, um billiges jHarmland zu erwerben, find 
freund ichſt eingel⸗ aden, an Verſammlungen, die Sonne 
tag3 2 Uhr bei Dr. DO. Mayıde. 1535 N. Kobey Straße, 
zwiſchen Lelmoni Ave. und = Scoe Blod., GroßPart, 
ttatifinden, teilzunehmen. Nähere Auskunft ertheult 
Obengenamnter. didofa 


Zu verkaufen: Lot mu: neues Baus, 8 Flats, 18; 13 Zim« 
mer, an Brog Ude... 5 Blods vor Humboldt Park, alle 
Verbeſſerungen. Brei nur 83000, MlMoje GEN. 
Halſted Ste. 


m nme nn smeEinneeBenamBen nme 


Geld». 
(Anzeigen unter di eſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


eld zu verleiden 
auf Mist Bianos Vierde, Wagen u. f. m, 
leine Unleiben 
bon $20 bis $100 unjere Specialität, 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivenn wie 
die Unleihe machen, man lafien diejelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 

größte Deutide Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 su Gurem 
Vortdeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ahr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherfte und auderläjfigite 
Behandlung zugeficher:. 








8. 2 Fren 
18 La Sulle Str., Bu 1 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigften Raten. VrompteBe dienung, ohneOef⸗ 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigene 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 


4 Wafbington Str, erftr Flur. 
swiihen Glart und Dearborn, 


351 63. Str., 


Eng lewood. —XW 


F ompa — 
gehen, wenn Gie GM 
ifon Str, N.:W.s 
ıd auf gle ich leichtg 
Welt Chicago Yoau 
eine Summe, die Ss 
ılt ung a8:Möbel,, 


ober: 


Welt Ghicano 


War 


Ecke Hal ited € 

ngungen er 
panh bor 
—— n, gr 


Ecke Ha ſted Str. Torf 


— — 


Borgt Geld 
iel don der U. 9. Baldwin Soax 
Beträgen von $10 bis $10, 0. 


fies: Merhants Building, 
Singang 153 Waibington Str 


confident 


& o., in 


—A 


ne — 


yen auf Gru 
Bro3., de 


acer und zum 
Milwaukee Abe. 
2,6.9,13fe 


ndeigentbum und zum 
Ede Milwaufıe umd 
Bjansvigfe 


eihen auf © 


Tillman 2 
eal EftateundXYebensverfiderung. 
Geld zu verleihen tt beliebigen Summen. 
2344 State Str, 1. Blur. Ilinim 
— — — — — — 


Perſonliches. u. mai 
ubri 2 Cents as t 


Alle Fern een O:heimp elite EEE 
m . Vne., de Wajbington Str.,Zims 

nd etwas in Gifa u auf privas 

— B —— ne, Gatten, Gat⸗ 

Alle ichlichen Eheſtands⸗ 
Beweiſe ammelt. Auch alle 
i Schwindelei unter⸗ 
echenſthaft gezogen. 
3-Anſprüche gelteud 
Ihrem Rechte vbet⸗ 
mitglied wenn außer 
deifen Aufenthalt 

e Berichte oeliefert. Im 
n Sie zu uns,und 

e Sie thun. Freie 

eilt. Wir find Die 
in Chicage Auch 
—XR 


Uhr Mittags. 


Asbte 


le fr guie neidben und Kleider 
aben von grau Diga Goldzien 
59 NR. Clar! — 


eignen wollen, 
yule und fertis 
welche ſich 
erh alten die⸗ 
nitten und aus probirt, was eine große 
Eriparnis if. Schülerinnen ne täglich eintreiem. 
lönob w 
2 Bredtk Go. 
Aumelier:Geihäft, im Columbus 
Str * ir, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
uf Nbihlagsaablung und macht ale R es 
sarzturen zu Wabrikpreifen. 19je16m 
S F u dent! 

ofort follektirt. 
Erjiolg — 

nd, 


das befannte deut ſche 
Gebäude, 103 State 


Shulde 
All 


i 
BE lu: ıhne 
i an Ha 
ion Ügench, 
Zimmer 37. 
lUnbw 


ulden 
den 


9 F —— 
92 94 Xu 

ier geſprochen. 
gi he, Noten, RentbillS und jchlechte <huld: n aller 
rt liekt ig o ‚Erfolg. John 
Ape., Zimmer 8, 
— — bi3 
löjanlın 


- County Gonf 
7 Uhr Abends, S 


rlan d 
Dr n bi 
10 Uhr 


onntag 


mir dargebradte flou- 
Sonntag Abend, den 11, 


nen * ſten Sant fü ir daS 
Eroff fing Etr., am 


Mei 


en Run iß ı5, den mir dad am Sonntag, deu 
2 Eroiiing Str. veranitaltete Konzert ges 
Danf. 


Für d 
11.d. M. in: 
w ährte, ſage ich meinen beſten 
entgegenfehen, 

1276, Im 
Strabe. 


hrer Nied derfunft 


idl lies ‚Heim, 


mM. 12. 
welche Wöchnerinnen aufwarten 
512 Noble Etr. 

16no3mt 


Berlangt: Danıen, 
und Sebammen werden Wollen. 


gerei imigt, gefcamt, gefüttert 
. Halft:d Str. 19jepbie 
en fe ert - R.Gramer, Damen 
mache. 4 North Ude. 19jal} 


upt und gratis :olleftirt. 212 
Sonntag3. Aal - 


Plüih-Eloal3 werden 
und modernifirt. 212 S 


Affe Arten Haara 
Sriejur und Perrüd 


sit3lohn wird pro! 
Rilmaufee Une. Ciien 


Berfchie denes. 
inter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 
South Water Sir.. gras 
, mit Kleinem offenen 
web an Stirn umb 
na. wenn zurägges 

ucolm Ave, 


Bianos, mufifatiiche Initrumente. 
ı brif, 2 Gents das Wort.) 
ichr billig. 


and Nehnte 
W. Divikon Str. 
Öie, Im, daf 


—* Sausgeräthe 1. 

Rubrik 2 Cents das Wort) 
un Ihr Eu ein Selm zu gründen wilnfcht,ieerbd 
id Eud drei, vier oder jch! Zimmer für die 

des Pr— möbliten, als Euch itrgend — 
derech würde; eder wenn Ihr ein großes 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo debaudeln, 
Euch leid thun wird, nicht früber ichen zu mir 
lommen zu ſein. Ich babe Uprigdt Biaues und 

geln, die ih zu weniger al$ zum beldım Breife Der» 
faufen till. Ss teidet Die? gehättig® ans nad +rine 
uert Eub ex S. Ridarrion, 134 G. Mesljan : 
Simu:r 3 Be 4 


Weun 


ies 





E) 


— 


ſchloſſenen Schublade befanden 


(Ener — —— STH. N 





ni 


Eragödie des Gebens 


Koman von DB. Niedel- Adrens 


FR?! (Fort] ebung.) 


* Am näcdhften Morgen in aller Frühe 
Be ein junges Menfchenkind rüftig 
en Hügel von Santa Therefa empor; 
Schmweißperlen ftanden auf der weißen 
Etirn, der Athen verfagte beinahe, 
aber das half alles nichts, wollte Re— 
gine Romano vor feinem erjten Au3= 
gange abfafjen, anußte fie fich beeilen. 

Sehr angenehm fonnte der Beweg— 
grund diejes Bejuches zu recht unge= 
wöhnlicher Stunde gerade nicht ges 
nannt werden; Graf Montjanto jollte 
nichts geringeres als ihr das Geld für 
Leopold borgen. 

„st Romano zu Haufe?” redete fie 
Daniela an, die ihr in der Halle ent» 
gegentrat, „ih muß ihn jofort Tpre= 
chen!“ 

„Mein Gott, Papa ift doch nicht 
Tränfer geworden? Sch gehe heute zu 


Item 


ihm.“ 


„Rein, e& ift meine eigene Angele- 
genbeit, bitte, rufe ihn zu mir heraus.” 

„Straf Romano fuhr zu Rombed3 
hinaus, Frau Doktor ift am Iyphus 
erfranft.“ 

„Krank! Auch das noch! Wann 
fommt er wieder? Sch will hier war=- 
ten.” 

„Das trifft fich Tchlecht, Regine; Ro= 
mano hat zurüdgelaffen, daß er erjt 
um fieben Uhr Abends miederfommt, 
meil er zu einem Schwerfranfen nad) 
Santo Amara müßte.“ 

„Erft um fieben,“ äußerte Regine er- 
blaffend, „großer Gott, was fange ich 
nun an? Sit er jehon lange fort?“ 

„Eine halbe Stunde.” 

„Da finde ich ihn vielleicht noch am 
Bahnhof! Adieu, Daniela, ih muß 
eilen, — Tod und Leben hängen ba= 
bon ab, daß ich Romano treffe.” 

Sie ftürmte fort und Daniela blickte 
ihr verwundert nach; mag mochte fich 
zu Haufe ereignet haben, um die fonjt 
To phlegmatifche Regine dermaßen aus 
dem Sonzept zu bringen? Daniela hat- 
te geitern zum zweiten Male mit ihrer 
Mutter gejprochen und deren Nothlage 
erwies fich als eine jo dringende, daß 
fie Die Tochter felbjt gebeten, eine Ver- 
Töhnung für fie bei dem Dberjt anzu= 
bahnen und ihn um eine nochmalige, 
Tette Unterftügung zu erfuchen. 

Auch die gütige Dona Angela, vor 
ber fie in ihrer Bebrängniß das Herz 
ausgejchüttet hatte, rieth zu diefem 
Schritte, und fo trat denn Daniela 
einige Stunden päter den Weg nad 
ber PBalmenpilla an. 

Um diefelbe Zeit, ald Regine ha= 
jtigen Schritte die Richtung zum 
Bahnhof einichlug, ftand Herr Oskar 
Tiebinger por feinem Schreibpult und 
Starrte mit grübelndem Ausdrud in 
Ka pi gemeißelten gelben Ge- 
ichte unter dem glattanliegenden dün- 
nen Haar, den Kopf auf die Hand ge- 
ftüßt, bald in’3 Leere, — bald in die 
offene vor ihm ftehende Heine Schadh- 
tel mit Diamanten. 

Er jtand vor einem Räthjel; denn 
eö fehlten — drei. Wie er fo dalehnte, 
bie hagere Geftalt in einen langen, 
Ichmierigen Rod gehüllt, um den zu= 
Tammengefniffenen Mund einen har- 
ten, faft graufamen Zua, gli er 
merfwürdig dem Bilde eines Geizhal- 
je, der um des Zieles der Anhäufung 
jeiner Schäße willen aleichgiltig über 
Leichen und zerftörte Griftenzen der 
Mitmenſchen hinwegſchreitet. 

Schon zum dritten Male hatte er die 
Steine nachgezählt und mit der neben 
ihm liegenden Aufzeichnung verglichen 
— umſonſt! Es blieben nur elf und 
ſollten doch vierzehn ſein; drei der grö— 
Beren fehlten. Ein Srrihum mar aus- 
geichloffen, dort jtand es jchwarz auf 
weiß, bon feiner eigenen Hand ver— 
zeichnet; er hatte die Diamanten vor 
etwa zehn Monaten von dem Golbd- 
gräber Samoni erhalten und Fiebin- 
ger empfand babei den Eindrud, als 
Jei der Mann auf unrechte Weife in den 
Belit derfelben gelangt, e8 famen bö- 
fe Gejhichten vor unter den Goldagrä- 
bern; doch was füimmerte ihn das, da 
er in jeder Hinficht ein vortheilhaftes 
Geſchäft dadurch abgeſchloſſen hatte. 

Wohin waren die fehlenden Steine 
gekommen? Die Schlüſſel zu der ver— 
ſich 


ausſchließlich in ſeinen oder des Bru 


beten laſen 
"nicht, auf bloßen Verdacht hin durfte 
niemand Feitgenommen merben; 


ber3 Händen, der unlängft eine Reife 
nach) den Provinzen angetreten. 
„Halt!” Er legte den Zeigefinger an 
bie Nafe. Nein, das war ja undenkbar; 
und dennoch — Leopold Rombed, hat- 
te er dem nicht einmal die Schlüffel 
eingehändigt, um den Türfifenring 
eines Schiffsfapitäns in der Schubla— 
de zu fuchen? Jamohl, er entfann ich 
deutlich des Tages; dabei mußte dem 


" jungen Menichen die Schachtel in die 
- Hände geratben fein. Aber fo blitz⸗ 
ſchnell einen Diebſtahl 
Tragweite planen und ausführend 
Dieſe vornehme, anziehende Erſchei— 
nung eines Mannes, zu dem er aus— 
nahmsweiſe raſch Verkrauen gefaßt? 


von ſolcher 


Aber ſo und nur ſo konnte es ſein; 


“fein anderer al& Leopold Rombed hatte 
" bie Steine — geftohlen; fein Vorgän- 


er war niemals im Befit der Schlüf- 
el -geivefen, und der Lehrling, ein 
ummfopf eriter Sorte, fonnte bei ei- 


rem fo THlau angelegten Gaunerftüd- 
E er garmichtin Betracht gezogen wer- 


Dsfar Fiebinger überlegte; drüben 


in.Deutichland. hätte er fofort auf den 
Bringenden Verdacht und fo viele An- 


haliöpuntte Hin, den Buchhalter ver- 
ffen. tönnen; bier ging das 


es 
"mußte zubdtgleihfam ein unmitlelba⸗ 
"zer Beweis ber Thäterfchaft beigebracht 
werben. Uebrigens, fo rechnete Fiebin- 
ger, türbe eö nicht flug gehandelt fein, 
in folder Weife gegen den Buben bor- 
Be weit er, einmal der Schande 

‘WVerhaftung preisgegebeh, alles für 


3 
— 


verloren Halten mußte und ein Erfatz 


des Verluſtes unter den Umſtänden 
pur möglichleit wurde; er beabſich⸗ 


—— 


und den Burſchen, gegen den ſich jetzt 
ſein rückhaltloſer Haß wandte, in der 
eigenen Schlinge zu fangen. 

„Warte, Kanaille,“ ziſchte er zwi— 
ſchen den dünnen Lippen hervor, wäh— 
rend aus den grünlichen Augen ein 
ſchadenfroher Blitz zuckte, „Dich wollen 
— kriegen, das ſollſt Du bü— 
en!“ 

Seht erfchallten draußen im@ingang 
leichte Schritte, die Thür zum Laden 


| wurde geöffnet, Leopold trat ein. 


Hinter dem Ladentifch vor der Wand 
befand fich das Pult Fiebingers, fo 
daß er fich beim Erfcheinen ve3 jun 
gen Mannes ein wenig zur Seite wen- 
ten mußte, um ihn angzufehen; er 
führte diefe Bewegung mit einer gemwij- 
fen langfamen Feierlichfeit au und 
richtete, den Kopf zurücdgemworfen, den 
Blid mit einem fo pielfagenden Aus 
drud der Drohung und -hohnpollen 
Ueberzeugung auf Leopold, daß diefer 
unmillfürlich erbleichte und ein Zittern 
der Aniee jpürte, während der Ge— 
danfe ihn blikartig durchzuckte: „er 
weiß alles.“ 

UndFiebinger wußte alles; aus dem 
ſichtbaren Erſchrecken Leopolds erkann— 
te er, daß der Schuldige in der That 
vor ihm ſtand. 

„Auf ein Wort, Herr Rombeck,“ äu— 
ßerte Fiebinger trocken, ihn zu ſich hin— 
ter den Ladentiſch winkend, während 
er langſam die verhängnißvolle Schach— 
tel zur Hand nahm, „es fehlen näm— 
lich hier an den vierzehn Steinen drei 
der werthvollſten und niemand anders 
als Sie hat dieſelben genommen.“ 

„Aber, Herr Fiebinger, wie können 
Sie mid. folder That beſchuldigen, 
wie dürfen Gie e& wagen. —“ 

„Still,“ gebot ihm. Fiebinger ein= 
dringli und mit-.einet _gebietenden 


. Handbefvegung. „Sie.haben einen al- 


ten Mann vor fich, der Welt und Men= 
chen kennt; fein anderer-al3 Sie fann 
die Diamanten genommen haben, ich 
meiß es. Anstatt die.alberne Komödie 
des Leugnens bor.mir aufzuführen, 
follten Sie lieber die That offen ein— 
geitehen, da ich in diefem Falle, aber 
nur in diefem, Rüdjicht auf Ihre eh— 
tenmerthe Yamilie nehmen mwerde, die 
Sie felbft durchaus nicht verdienen. 
Erklären. Sie fich bereit, die Gteine 
bi3 heute, Mittag um: ein Uhr zurüd- 
zufchaffen, fo-foll-die Sache abgethan 
fein und feine weiteren Folgen als |h- 
re fofortige-Entlaffung nad) fich ziehen. 
Beharren Sie jedoch bei dem nußlofen 
Leugnen, To übergebe ich die Angele- 
genheit umgehend der Polizei und was 
das zu bedeuten hat, willen Sie eben- 
jo qut mie ich." 

Unter diefen wüchtigen Worten war 
es Leopold, alz jchwanfe der Boden 
unter ihm, auf feine Augen legte Jich 
ein Nebel, der alle Gegenjtände in ver= 
Ihmwommenem Lichte zeigte, und die 
Kniee zitterten. „Der Polizei ausge— 
liefert— die den Beweis erbrachte, daß 
er der Schuldige mar — Gefänaniß- 
ftrafe — feine Mutter und Schtee- 
tern — Regine — vernichtete Eriftenz 
— Schande und Entehrung — das al- 
fe3 irrte in tollem Durcheinader müjt 
durch fein Gehirn. Furdhtbar! Geftand 
er aber, jo lag noh die Möglich: 
feit einer Rettung bor, wenn es Regi— 
ne gelänge, die verjprochene Summe 
zu beichaffen. 

„sh wundere mich, daß Sie fo lan 
ger Zeit bedürfen, fich zu entichließen; 
Sie zwingen mi demnach, die Polis 
zei Toqleich benachrichtigen zu laſſen! 
Berger!" rief.er-laut in das anftoßen- 
de Komptoir hinein, wo der Zehrjunge 
berumbantirte, „Eommen Sie mal her!“ 

Leopold taumelte und hielt fich mit 
ber Linfen am Labdentifche feit, um 
nicht zu fallen, ihm fchwindelte — un= 
willfürlich hob er die Hand — abiveh- 
trend. 

„Warten Sie noch, Herriziebinger,” 
fam es heifer und faum verjtändlic) 
B* jeinen .blutleeren Lippen, „ich — 
ich — 

„Haben Sie ſich anders beſonnen, 
fo joll eg mir lieb fein, e3 liegt ja auch) 
in ‘hrem eigenen Intereife. Sie fün- 
nen gehen,“ wandte jich Yiebinger dem 
unihlüffig daftehenden Hans Berger 
zu, der abwechjelnd feinen Chef und 
den tie vernichtet breinfchauenden 
Buchhalter neugierig, mit offenem 
Munde anftarıte, „.. 

„Sie ertlären Fi "alfo bereit, mir 
die Diamanten bis-um ein Uhr abzu- 
liefern?“ fraate er fo barfch und laut, 
daß der langfam fich entfernendeLehr- 
ling die Worte noch vernehmen mußte. 

„Geben Sie mir Zeit bis heute 
Abend um acht Uhr, Herr Fiebinger,“ 
rang es ich dimmpfund fchwer aus der 
zufammengefchnürten Kehle. 

Der Kaufmann antwortete nicht, 
ſondern ließ nur einen mißtrauiſch 
prüfenden Blick über die vornehm ſchö— 
ne Erſcheinung des jungen Mannes 
gleiten, dem zu vertrauen er Narr ge— 
nug geweſen. 


(Fortfegung folgt.) 


Kinder, 
welche ſchwächlich, blaß 
oder ſerofulös ſind, ſoll⸗ 
ten Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery neh. 
men... Das hilft zum 

tet und macht 
te ſtark. Zu dieſem 
Zwecke, wie zu dem der 
futreinigung gibt's 
fein Mittel, welches dem 
„Discovery“ gleich kom⸗ 
men könnte. 
Bei Reconvalescenz 
nach der Grippe, oder 
nach Lungenentzündung Fieber und anderen 
ehrenden Krankheiten kräftigt und baut e® 
nel und fiher das Suftem wieder auf. 

[8 appetitreigendes reftaurirendes Stimu- 
lanzmittel befördert e6 die Verdauung und 
Ernährung, regt jedes Organ zu gefunder 
Thätigkeit an und bringt Kraft und Gefunde 
heit zurüd, - — 

Bei allen durch träge Leber oder unreines 
Blut verurſachten Krankheiten, bei Dyspep⸗ 
fie, Gallenfluß, Scrofeln, Haut- und Kopf- 
bautfhärfe und felbft bei Schwindfucht (oder 
Lungenfcrofulofe) in ihren erften Stadien ift 
ba® „Discovery“ bas einzige garantirte 
Heilmittel. u .\ i 

In jedem Falle, in dem es nicht hilft oder 
Burirt, wird das dafilr bezahlte Geld zurüd 
gegeben: "= 2 


tigte infolgedeffen fchlauer vorzugehen 


„Abendpoſt“, Chieage, Dienſiag, den 12. 


Speecial⸗Correſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 28. Januar 1894. 


Das „ritterliche Volk“ am ungari—⸗ 
ſchen Globus drüben iſt ſehr unange— 
nehm überraſcht von einer Reihe von 
Skandalgeſchichten, die es in der jüng— 
ſten Zeit erlebt hat. Die letzte davon 
iſt ganz beſonders traurig, weil der 
traurige Held derfelben der „National- 
Partei“ des ungarifchen Abgeordneten= 
heufes angehört, d. i. jener Partei, die 
immer auf die auswärts fich breit ma= 


ı chende „Korruption“ hinmweilt und da= 


ber eine „rein ungarifche” Verwaltung 
aller öffentlichen Angelegenheiten für 
da2 ausgibt, wa2 dem Vaterlande ganz 
dejonders noth thue. 

Kurz erzählt ift die Angelegenheit, 
unı die es fich handelt, folgende: Der 
ſerbiſchorthodoxe Archimandrit Gera— 
ſim Betropic wurde vor Kurzem zum 
orthodoren Bifchof von Dfen gewählt. 
Diefe Wahl bedarf der jtaatlichen Be 
ftatigung. Der „nationale“ Asgeord- 
rete rieth nun dem Urcdjimandriten, die- 
fer möge einem bejtimmten Mintiterial- 
beamten ein angemeffenes Gefchent zu= 
fommen lafien, tamit die Wahl höheren 
Ortes empfohlen werde. Gleichzeitig 
machte jich Linder andeifchia, das „Elei= 
ne Gejfchenf zur Erhaltung derFreund— 
Ichaft”“ zur meiteren Beförderung zu 
übernehmen. Auf Ddiefen plumpen 
Schwindel fielen Seine bifchöfliche 
Gnaden, die troß der innehabenden hv=- 
ben Stellung auch fein großes Kirchen 
licht zu fein fcheinen, denn auch glüd- 
lich herein: Der Archimandrit übergab 
dem Abgeordneten 5000 Gulden für 
feinen Minifterialbeamten, und derI[b- 
geordnete beeilte fich natürlich Ddiefen 
Betrag für eigene Zwecke unter dieteute 
zu bringen. Ein Zufall verzögerte die 
Ausstellung des Beftätigungs-Defretes, 
Das hatte zur Folge, daß der Archi- 
mandrit fi in’s Minifterium begab, 
um die Sade zu „urgiren“, d. h. auf 
das bon ihm gegebene Gefchent zu po= 
hen. Dadurch fom die ganze Beite- 
hung2- und Befchwindelungsgefchichte 
an’s Tageslicht und gegenkinder wurde 
die Strafanzeige erftattet. 

Die Parteigenoffen des befchuldigten 
Abgeordneten gaben diefem den quten 
Rath, er möge fich doch um Himmels- 
willen das Lebenslicht ausblafen, da- 
mit das Gewerbe durch ihn nicht noch 
mehr blamirt werde, als das “ohnehin 
Ihon der Fall fei. Herr Linder aber 
zieht e8 einjtiveilen noch vor,der freund: 
lichen Gewohnheit des Dafeins aud 
weiterhin noch zu huldigen und abzu= 
warten, wie fich die Dinge meiter ent- 
wickeln werden. 

Die Gefchichte hat noch ein fomifches 
Nacjipiel. In dem Berichte eines 
deutjch-ungarifchen Blattes über diefe 
Affaire war anftatt von einem Ardhi- 
manbdriten fonfequent von einem Ardhi- 
mandril die Rede. Ein Archimandril 
ift nun zwar garnichts; Dagegen ift-aber 
über den Mandrill in jeder Naturge- 
Tchichte zu Iefen: „Mandrill, auhWald- 
teufel, eine zur Gattung Papian geho- 
rige Affenart, welche einen "langen 
Hundsfopf, einen Kleinen gelben Bart 
am Kinn und blaues, tiefgefurchtes — 
Hintertheil beſitzt, wozu bei den ausge— 
wachſenen Individuen noch eine ſchar— 
lachrothe Naſe kommt.“ Der Archi 
mandrit faßt nun die Sache ſo auf, als 
habe man die Abſicht verfolgt, ihn mit 
dem alſo reizend ausgeſtatteten Vier— 
händer zu vergleichen. Das „Archi“ 
vor dem „Mandril“ bedeute eine Ver— 
ſchärfung der Beleidigung, denn es 
heiße zu deutſch „Erz“ und ein Erzpa— 
vian ſei gewiß noch ſchlimmer, als ein 
gewöhnlicher Pavian. Selbſtverſtänd— 
gewöhnlicherPavbian. Selbſtverſtändlich 
beſtimmte dieſe Auffaſſung den geiſt— 
jenes Blatt zu überreichen. Die Re— 
daktion verſichert nun, ſie ſei ganz un— 
ſchuldig an der „bedauerlichen Ver— 
wechslung“. Das Ganze ſei nichts wei— 
ter als einer der loſen Streiche des be— 
kannten „Koboldes im Setzkaſten“. 

Ueber dieſe Geſchichte lacht natürlich 
alle Welt und ſo wird das Sprichwort 
wieder einmal wahr, das ſagt, daßDer— 
jenige, der den Schaden hat, für den 
Spott nicht zu ſorgen braucht. 

Um wieder zu ernſteren Dingen zu— 
rückzukehren, ſoll geſagt werden, daß 
der Fall Linder keineswegs das einzige 
Beiſpiel für die in Ungarn herrſchende 
Korruption iſt. Da wurde beiſpiels— 
weiſe vor einiger Zeit bei einer Inſpek— 
tion der Militärmagazine die Entde— 
ckung gemacht, daß die vorhandenen 
Vorräthe ſehr bedeutend geringer ſeien, 
als ſie nach den Rechnungsausweiſen 
ſein ſollten. Als der inſpizirendeOberſt 
den betreffenden Verpflegungsverwal⸗ 
ter auf dieſen Unterſchied zwiſchen 
Wahrheit und Dichtung aufmerkſam 
machte, lächelte der wackere Beamte, 
ſprach etwas von „ſchon in Ordnung 
bringen“ und drückte beim Abſchiede 
dem Oberſten ein Couvert, enthaltend 
fünf Hundertguldennoten in die Hand. 
Der Oberſt — kein Sohn Arpads — 
war wider alles Erwarten mit dieſer 
Art, den Abgang zu ergänzen, nicht 
einverſtanden und erſtattete von dem 
Vorfalle ſeiner vorgeſetzten Behörde die 
Anzeige. Die Folge war eine „Gene— 
ral⸗Streifung (der polizeiliche Aus⸗ 
druck ſcheint mir hier ſeht am Platze!) 
auf alle Magazins- und Verpflegungs⸗ 
berwalter in ganz Ungarn. Die Ergeb- 
niffe fönnten einen in Schlachten er- 
arauten Kriegsminifter zu Thränen 
rühren! i i 

‘rn feinem einzigen Magazine ivaren 
die Vorräthe in Ordnung; in derMtehr: 
heit derfelben fehlte fo ziemlich Alles. 
Es wurde feftgeitellt, Daß manche ber 
Beamten mit den Monturftüden, den 
Getreibeforten, Konferverborräthen etc. 
einen förmlichen Handel getrieben hat- 
ten. Die Herren berfauften in der Re- 
gel die Vorräthe wieber an dietieferan- 
ten, die dann gelegentlich alles das mwie- 
der lieferten, jo daß der Staat taufende 
von Ausrüftungsftüden zmeis, dreimal 
bezahlen mußte, um fie —— doch 
nicht zu bekommen. 

In die Geſchichte ſind natürlich auch 
verſchiedene Inſpektoren“ verwickelt, 
die beide Augen ſchloſſen, wenn man ih⸗ 


nen nur etwas in die längſt nicht mehr 
erröthende Fauſt drückte. Der Skan— 
dal nahm endlich einen ſolchen Umfang 
an, daß man ſich vor dem Auslande zu 
ſchämen begann und ſo unterdrückte 
man den ganzen „unangenehmen Fall“. 
Die Schuldigen werden penſionirt, die 
Vorräthe neu ergänzt und — demnächſt 
wird die Geſchichte von vorne beginnen. 
Es iſt doch erhebend, wenn das Va— 
terland ſeine verlorenen Söhne nicht 
ganz verſtoßt, ſondern nur penſionirt. 
Freilich iſt es unter ſolchen Umſtänden 
rechtwohl möglich, daß die glorreiche un— 
gariſche Armee dermaleinſt als Sans— 
culotten-Heer „ohne Strümpf' und 
Schuh'“ in die Schlacht wird ziehen 
müſſen. R. Fr. 


u — — 


— Beim Kaffeklatſch. — Mama: „Elſe, ich habe es 
Dir doch ſchon öfter geſagt, Du ſollſt nicht re 
ſondern warten, bis wir f 
dann darf ein Kind reden.“ — Glie:. „ZT 
ihon verjucht, Mama, aber ihr Fört niemals auf!“ 

— Baffende Unteririft. — Neuer Gutsherr: „Die 
drei Bilder bleiben in dem Echlofle. Es find Vers 
treter der drei Generationen, die e3 bordem bejeflen: 
Großvater, Vater und Sohn. Neder joll, zur Mab: 
mung für unjere Nachkommen, mir paffender Inter: 
jchrift verjehen werden. Schreiben wir aljo: „Der 
Eriwverber*; „Der Ererber*; „Der Verderber“.“ 


Deruburg, Glick & Horner 
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Stide: Seide 


— — 


Schwarzenbach, Huber & Co., 
472 und 474 Broome Str. New 
Nork, Importeure und Fabri— 
kanten von 


Seide 
haben ihren Vorrath von ame— 


rikaniſcher und ausländiſcher 
ſchwarzer, farbiger und fancy 


Seide 


ausverkauft. Wir haben gerade 
telegraphiſche Nachricht über 
dieſen ungeheuren Einkauf von 
unſerem Seiden-Einkäufer in 
New Nork erhalten. Die Waare 
kommt hier per Expreß an und 
wird auf unſeren Tiſchen zum 
Verkauf ausliegen am 


Mittwoch Morgen 


um 9 ihr... 


Und folche Werthe, wie Chicago 
bisher noch nicht gefehen hat. 


4,600 Dards 
Bedrudte Chinas, 
Bedrucdte ndias, 
Bedrudte Japs, 
Einfarbige Jndias, 


in allen Schattis 
rungen, zu, Dard 15€ 
5,000 Dards 

Bedrudte Chinas und 
Indias, ertra feine 


Qualität, 
zu, Dard 


Die 
regulären 
39c 


Waaren. 


Jede 
Nard 
werth 
soc und 
60c, 


3,500 Dards 27:3Öll. 
Bedrudte Indias, 
reiche, jchwere Waare, 
hübſche Muſter, 

zu, Hard 


Würde 
für s51 
noch 
billig ſein. 


3,200 Dards 

Geblümte und change— 
able Novitäten, 

reiche Effekte, gewählte 
Entwürfe, 

zu, Yard 


Kann nie 
wieder un⸗ 
ter $1.25 
die Nard 
gefauft 
werden. 


2,600 Dards Swivel 
Befticte Seide, 
feinjte Wovitäten der 
Saifon, 

zu, Dard 


Nicht eine | 
Yard ijt 
weniger 

als $1.50— 
$2.0U w. 

! 
| 


4,500 Dards fhwarse 
Kleiderfeide, in Peau 
de Soie, Royal Armure, 
Satin Dutcheß, Gros 
Grain, Saille francaife 
u Surah, —* 
glänzende Stoffe 75 


Reguläre 
$1.25 
Waare. 


J nn 


Beſſert Appetit und Verdauu tigt die Nerven. 
erbhöhet die Mußtelfraft ne * Adern mit 
zeichen, gefunden Blut. Hür dis fhmwäclibe Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs:- Mittel 
Berjußt's, und die höchften @lücksgäter find Euer, 


Gefundheit, 
Braft uns 
Sıhönheit, 


Eeſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 


ddoſow 


Nadison Sl. 
} Ecke 5. Ave. 


Strauss & Smith; wg,una 281, 


ira. 1 
85 baar und 85 SU 250 werth Möbeln 


J 


| 8 
, Madison St. 


Tebruar 1894. 


Malnria. 


Einige Worte gefunden Merfchenveritandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigften veritandeneit 
menihligen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
teoßdem ganze Bände voll darüber gefchrieben wurden 


| und ärztlie Theorien in Betreff deifeiben fo zahlreid 


dorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jet, daß das jogenannte MWechfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durd) da3 — — 
niedrigen Organismen hervorgerufen wir — — 
unter dem Namen Mifroben oder Batillen —— 
find. Man weiß aber auch, daß ———— — * 
anfälle und Fieber nur diejenigen — — 
durch Unmäßigkeit im Eſſen oder Triu rn 
Trägbeit der Yeber oder Nieren, Verdauumngstt nr 
u. f. w. verurfact werden, — — 
tft. Sie Fönnen Leuten mit reinem SU. — 
Lebern und kraͤftigen Nervenſyſtemen — a — 
Nor mehreren hundert Juhren. als bie nn 
Einhona die Behandlung vo Fieber “> zn - = 
mit Chinarinde in Europa einführte, efand je ren 
ärztliche We t ob diefer qrosen Entdeckung in wi 
Aufregung. Der wundervolle Erjoig der alten ©. 
Berihardiner- Mönche bei der Behandlung jeuer — 
heiten war ebenfalls lauge Zeit ein Ratwel — 
Mounche heilten nicht nur die haxtusdigſten Bann. DE 
dern beugten auch dem bor, daß Andere darait erfrants 
ter. Sie wuhten, dag gute Berdamung, > 
hinderte Gireulatton reinen Blutcd a 
fernung ab:eitorbener, verbrandte: ee... 
aus dem Hörper bie drei weſeutlichen Geiundie 
bedinaungen find, nıd niemals hatten bie aus 
beften mediciniſchen Kräutern und Wurzelu der Alper 
hergeſtellten St. Bernhard⸗Pillen als utr 

und Syſtemerne uerungsmittel einen Riv J 
Niemand, der den Magen, die Leber ud bie m. 
mit St. Bernard Kräuterpillen tit Ordnung > 
braucht Malaria zu befürchten Sr jeder guten * 
theke zu 20 Cents ber Schachtel zu haben. 


— — 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Sa8. 


J 


Es wird dentſch und frauzöſiſch geſprochen. 
rau Sohn Nessoit, 299 Augufta Etr., jaat: „Ad 
fteg mir 14 Zähne ın den Bolton Sentel Warlors and» 
ziehen. Jahrelang fürchtete ıch mich vor der O 
und bezeuͤge jetzt. daß das Ausziehen völlia Scham r 
war.“ — dert E. %. Ourtis, Großdale, U . ſagt; 
fieg mir 32 Zähne ausziehen in den Bolton Tent: 
Barlors, 146 State Str., ohne irgend welche Schmerzen 
zu veripüren. Die Waihuna wird an dem Habnfleich 
dorgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
los wird. Bud 28 gi 
Seunjtlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, cins 
eicst und garanttiren wir tadellofes Paſſen. 
Ei Zähne.......eerenenseenennnanennnen nn SB 
wen Sct 
Gold-Fillin 
tote Auszichen...........-- 50 Ets. 
FF” Keine KRoften für da3 Auszıehen wenn Zähne 
beiteilt werden. Keine Studenten beschaftig!, Alle 
künftlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 
zigrährıger Grinhrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zivei ganze Stocwerfe.— 4 Damen zur B.dienung, 
1486 STATE STR. 
Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 19 Uhr. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimint obre Echmerz: Fein 
Gas und feine Seiahr. Wolles Gebiz $5; fein? beiies 
ren zu irgend eittem PBreije. Goldfroiten ınd Bridges 
arbeit eine Specialität. 20>farät. Goldptatten 830. 
Wir garantircı fie pajiend oder feine Yezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren yarnilien erlaubt. Zahıts 
ansziehen frei, wenn ondere Arbeit gethan 
Aır geben F1000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurrivren fanıt. Gold Füllung Sbc aufs 
waärts. Offen Abends und Sonntago. 
dor und ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt Eucy früh Morgens Fucre Kühne 
auszichen und geht Abend3 mit neuen nah Dauie — 
Volles Gebiß $6. 16ſpdidoſabw 


X MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV,, 
CHICAOD, 


Bacıs Scale. 


Heilt alle geheimen, chrontichen, neroöten und ges | 
Folgen. 1 
Berde Seichle iter mıt größter Geichieflin feit bebans | 
Sıriftlidie Garantie in jedem bom uns übers | 


4 Tchlechtlichen Krankheiten, sowie deren 


beit, 


nommenen Falle Koninltatton periönlicd oder 


briefiih. Behandlung, enichhießlich aller Medizun. | 
Eeparate Empfangss | 


zu den miedrigften Rateıt. 
zimmer für beide Gejchiechter. 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Deutſcher Arzt und 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sounntags von 10 bis 1Uhr. 


KIRK I 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TZurnsHalle. 


Deutiche Specialiiten für fchnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chro= 


nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfz | 


beiten der Männer und Fraueır. enlj 
Uur #52 pro Wlonat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 Ußr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗, Slut⸗ und Gefchlechtstrank⸗ 
ei eu und die ſchmmen Folgen jugendlicher Außs 
Audfhweifungen, Nervenihwäde, verlorene 
Mannestrait n.f.w. merden erfolgrei won den 
lang etablirten deutichen Aerzten de lilinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für im— 
mer furirt. Frauenfranfheiten, alltemerne 
Ehmwäde, Sebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 
Reiten werden prompt und obne Operation mit beitem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und baben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Prei® 


für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih bebande.t. — Sprecituns 
den: Von 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Mbends: Sonus 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
A 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


L. MANASSE, Ortiter, 
8 — — Tribuneꝰ 

— Gebæude. 
Importeur und Yabrıfant von -did 


Augengläjern und Brillen, 


Opern: und Zourifiengläfern, Microscopen, Teledcopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodack ıc. 
1868—THE OLD RELIABLE — 1893 


dc yX 


©®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Angen und Aupaifung von 
@läjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 





Goldene Brillen, Augengläfer und 

-Hetten, LSorgnetten, biwidd2 

Lalerna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Sröhle Auswar .—bilisfte Preilee 


twird. | 


DISPENSART, 





Columbus ging einft auf Entdedtungen aus, 
Und brachte wohl größere Ehren nad) Haus, 
ALS Sterbliche Fönnen ertragen. 


€ 


ort jabrizieren 


Wi N.g.Zeirhant 
E Co. 


die berühmte 


Doch Frau Columbus, denk' ich, — ja ich weiß, 
Erwartet vom Reimſchmied und Dichter mit Fleiß, 
Daß man auch ihr Lob werde ſagen. 

Denn während Columbus ſtudierte und ſann, 


x 


Bing Fühn fie als Heldin mit Wafchen voran 


> Chriftophs ward reif, 


Tr 25 J nr Maß 
Und träumte von Nusftellunsstanen. 


Darf hu ae Gin 
„od, während der Plan 


Hätt' ſie können ſparen durch Sauta Claus Seif 
Viel Zeit und viel Mühe und Plegen. 
Sie hätt' dann wohl ſelber zu Ruhm es gebracht 


. sata 
Durch dieſes, 


des luſt'gen Sankt Nicolaus Macht. 


Ja, Santa Claus Srife, das ſagt, der es weiß, 
Iſt wahrlich der Siedeklinſt Krone und Preis. 


——rer r e — — — 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den LVereiniaten Staaten. 


AOLLO 


Beinkfeider- fahrikanfen 


315 State Str. & 161 5. Ave. 


Hefen anf Beflelung gemast für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.0@ 
für das Paar nad Maß gemadıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo 


Beinkleider, Fabrikanten, 


315 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


nn 
orüdeulscher Loy 


Dampfichiff 
Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuca Poſdampfer erſfter Klafſe: 

Darmſtadt, Sidenburg, 

Dresden, Stuttgart, 

Muünchen, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore 


jeden Donmeritag. 
Erſte Einjitte 550, ESO — 
Mad) Sage der Pläße, 


Die obigen Stahldampfer ſind mmtlich neu, von 
ügluher Bauart, und ım allen Theilen bequem 


Segelmäß:ge Nvit Tahrt von 


Sprecht 


Raͤumen. 
tere Austunft ertheilen de Genera-Agenten, 
A. Schum acher & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
x. 2. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, I!ls. 
| Oder deren Vertreter um laitde. 3imzlj 


84 La Sallo Street 


tanft man die biffigiten 


vr . + 
2 * 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
BVremen, Antwerpen, otterdam, Amſter⸗ 
Jdam Steitin, Havre, Rario ꝛc. 
nt 143452M 
Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten mit eoöonſulariſchen Beglaubl⸗ 


ine Speſialität. 


zahlungen u. ſ. w. « 
| v 4 ı 
Genxral⸗Ageutn 
zwiſchen AAmburg-Xontreal-Chicago. 
Grira gut und biliig für Zwiichendedds 
Baffagirre. Keine Iinitezerer, era Caſtie Garden 
| ober Kopfiteuer. — Y zipbm 


ANTON BENERT, 


Generaiagent, Rschtsconsulent & Notar. 


Swilchenerk:Dillelle 
== Rauft jest. 
Spart Geld! 
G. B. RICHARD & 60. 
62 Süd Glarf Str. 


biffiger wie je. 
Offen Sonntags vor 10 bis 12 Uhr. 





bw 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


—D von Deutichlaud 


aufen. v 2 
zu I Bıllets von bes naEurcpa. 


nach Amerita. Eben'e 
Weil die e nie n j 
werden, jo wendet Eud) Toter: all die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, serswai- sacnt. 
171 Oft HSarrifon Str. 
gegenüber dem Grand Central Depot. 

Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddilj 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR;, Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federn a halt unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marte OE &Go u attlen, weiche 
die don uns kommenden Sactchen tragen ddſbw 


Brauereien, 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING CONPANY”S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrairdr. 
Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
1ipmodibojalj H. PABST, Manager. 


‚, McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1l1jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bic-Präfident.. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


u. HopfetsBter, beftens zu empfehlen. 
und 
n10en per Faß 1 


ö—— —ñ — — — ñ— — — — —e —ñ — — 


—2 
Zelephoue 42 


Schreibt wegen Samples. 


ze en Mittwoch, von Bremen 


— | uigen, Brkidaits - Geitfiionen, Boltands | 
e Nähte Thür zu | Magen, Bebinafts * vo 


r der Danjasinie | 


nur Kurze Zeit anhalten 


Sljaddjlj 





fanien eine 


WINNETKA LOT, 


TEN Be 8 25x125 Fuß. 

BER $1.00 Baar. $1.00 per Woche, 
| pe BE NE 25 eine Zinien. 
| a, +5 Minuten Fahrt vom AXeNs 
| Str.Baͤhnhof. 27j1midd 
2 an 34144 Wird fünfmal ſo viel werth 
| 30 Ziige täglich. fein, wenn die eleftrifche 
| Palm ın Betrieb fein wird. Bgenten verlangt. 
| BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


Finanzielles. 


BankGeſchäf 


— von — 


 Wasinansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raumdolph Str. 


| Sinjen bezahlt auf Spars&intlagen, 
zu verleihen 


| Geld auf Grundeigenthum. 
| WANT auf Brundeigenthum 
_MORTRAGES 


ftets zn verkaufen, 

Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen. Vaſſageſcheine von und nach 
| Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


GELD. 


' gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftvärt® 
|  auferfte Hypotheken auf Ehicago Grundeigenthunn. 
| Bapiere zur fihern Gapıtal- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAH LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBOLASALLESTR,, 


Verleihen Held ul Ehisase srum- 


ı Verkaufen erfle Morkgages. yrdane eider 


beit garantirt, 


E. GC. Pauling, 


145 ‚Sa Selle Str., Zimmer 15 und 17. 

ı Geld zu verleihen auf Grund. 

'eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 





“opil 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. insel} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypothefen in Kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, 2rjelj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 804. - 
534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lake View. 


— feld auf Niöhel. == 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gejeitiihaften in den Wer, 
Etaaten das größte Kapıtal befigen, jo fünnen wie 
Euch) niedrigere Raten und lärigere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Etad‘. Unſere Geſellſchaft 17 
oryanifirt und macht Gejchäite nach dem Baugelelle 
ſchafts · Plaue. Darleyen gegen leichte mödentlid 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Beguemlıckei 
Epregt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Briugs 
Eure MöbelsReceipt3 mit Euch. 


IF Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Bien. 
Gegründet 1854. be 


Sehußverein det Hansbeſhhet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


Sievert, 32204 Bentworth Un 
— — 794 Rilwaufcee Use 
614 Racine Ave. 

a. 3. Siolte. 32548. Halite» Ste. 


Branch | 
Olices: } M. Weiß, 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen e Miether ihre Miethe 
Wenn ni recht por bei der 


City of Chicago Landiords Protective Ass’ 


immer 625, Opera Souie Bing. 
ER 


| 
| 
| 
371 Larrabee Str. 





